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BestellMgen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustrl -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Wk, 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Ameigea
Nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : KronprmMstraße Rr. 1.
Amtliches Gv « ffr ßmtl. Kiffer!., Kmizl. u. Dt . KehNeit, stmie Kr die Gemeinde« Kanl «. UmDWens.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 254 . Sonnabend , den 30 . Oktober 1897. 23 - Jahrgang .
NLirtsÄL 6 ULil nur England in Frage kommen , weil dies nicht die Absicht und

« r -
^ ^ r. m ^ ^ ^ ^ ^ . 8 kein Interesse daran habe , die Unabhängigkeit Italiens zu be-B erlin , 28 . Okt . Gestern Nachmittag fand vor dewi ^ ^ ^ was man von Frankreich nicht sagen könne .Kaiser und dem Großfürsten Michael Nicolajewitsch ein Vorexe

ziren des Lehr -Jnfanteriebataillons statt . Gestern Abend ge
leitete der Kaiser den Großfürsten Michael Nicolajewisch zur Wild -
parkstation , von wo aus der Großfürst nach Wiesbaden zurück -
kehrte. Heute früh begab sich der Kaiser nach Jüterbog , um einem
Schießen der Feldartilierieschule beizuwohnen .

Nach Meldungen schlesischer Blätter trifft der Kaiser am
8 . November Abends zu einem Jagdbesuch bei dem Grafen
v . Tschirschky- Renard in Groß -Strehlitz ein . Tags darauf findet
beim Jschlthurm und in dessen Umgebung große Fasanenjagd
statt . Am 10 . November Nachmittags verläßt der Kaiser Groß -
Strehlitz , um sich nach Kuchrlna zu begeben , wo am 11 . d . Mrs .
aus Fasanen gejagt wird . Hieran soll sich dann ein Besuch in
Königshütte und Pleß schließen .

Die „Köln .-Volksztg .
" schreibt zu der Darmstädter Affaire ,in Berliner hohen Kreisen werde versichert , es seien die im

hessischen Hofe herrschenden englischen Einflüsse gewesen , welche den
Empfang vereitelten . Abgesehen davon , daß die Bevorzugungdes badischen Hofes durch den Kaiser die Empfindlichkeit an dem .kleinen hessischen Hose geweckt habe , seien auch politische Gründe
in Betracht gekommen . Am englischen Hofe wünsche man nicht ,daß es zu intimeren Beziehungen zwischen dem Zaren und
demjenigen deutschen Fürsten komme , der beim deutschen Volke
als einer der Haupträger des deutschnationalen Gedankens gelte .

Zwei den Stempel der Lüge und Verhetzung an sich tragende
Meldungen französischer Blätter über S . M . den Kaiser Wil¬
helm und I . M . die Kaiserin Auguste Victoria machen jetzt die
Runde durch die Presse . Die eine Mitthcilung knüpft an denTod des Lieut . z . S . v . Hahnke jo ungeheuerliche Gerüchte , daßes unmöglich ist, dieselben auch nur anzudeuten . Nur soviel sei
erwähnt , daß der Tod als Selbstmord infolge eines voraus -'gegangenen heftigen Streites mit S . M . dem Kaffer bezeichnetwird .

.
— Die zweite Meldung besagt , I . M . die Kaiserin habeaus eine französische Ansprache der Zarin , diese bei der letzten

Begegnung gebeten , deutsch zu sprechen , worauf die Zarin geänt -worteL haben soll : „ Ich bin keine Deutsche ! Der Staatsange¬hörigkeit nach bin ich Russin , der Geburt nach Engländerin . " —-Es genügt , zu betonen , daß beide Meldungen aus Parisstammen .
Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht heute die Entbindungdes Frhrn . Marschall v . Bieberstein von seiner Stellung als

Staatssekretär des Auswärtigen Amts unter Belastung desTitels und Ranges eines Staatsministers behufs andenveitcr
meiMicher Verwendung , und die Ernennung des BotschaftersBülow zum Staatssekretär des Auswärtigen Amts und zumStaatsminifter . Fehr . v . Marschall hat sich nach seinem Gute
Neuershause » bei Hugstetten in Baden begeben .

Die Zeit des Zusammentritts des Reichstags und des preußi¬schen Landtags sind jetzt regierungsseitig s . stgelegt . Der Reichs¬tag wird am 7 . Dezember d . I . unberufen , der Landtag am11 . Jpnuar n . I . zusammentreten .
Berlin , 27 . Oktober . Den „ Leipz . Neuest . Nachrichten "

Es ist noch nicht sicher, daß der Vorschlag , den Obersten
Schäfer zum Gouverneur von Kreta zu ernennen , die Zustimmungaller Machte gesunden hat .

Berlin , 27 . Okt . Neuerdings sind von kaufmänn scheu
Corporationen u . s. w . an den Justizminister Anträge wegen
Veröffentlichung von Listen solcher Personen gerichtet worden , die
den Offenbarungseid geleistet haben . Diese Anträge baden die
Unterstützung auch einer Reihe von Handelskammern gefunden .Die Frage wird bei der Revision der Civilprozeßordmmg eingehende
Erwägung finden .

Der Herausgeber des „ Grashdanin "
, Fürst Metscherski , wird

sich hier einige Tage anfhalten , um dann nach Paris zu reisen ,wo er mit einer Reihe politischer Persönlichkeiten zu konferiren
gedenkt . Einem Mitarbeiter der „ Post " äußerte er , sein hiesiger
Aufenthalt habe keinen politischen Zweck. Bezüglich des Interviews ,
welches der Fürst kürzlich in Petersburg mit einem Vertreter des
Pariser „ Radical " gehabt hat , bestätigte der Fürst , daß er durchaus
nicht an das Vorhandensein eines '

russisch-französischen Bündnisses
glaube . Er ist vollkommen von der Nichtexistenz einer Allianz ausdem Papiere überzeugt und betont , daß die gleiche Ansicht in
zahlreichen politischen Kreisen Rußlands gehegt werde . Natürlich
schließe das ein russisch-französisches Freundschaftsverhältniß nichtaus . Dieses Verhältniß sei indessen nach Ansicht des Fürstenallein auf sich selbst gestellt , ohne einen unmittelbaren Zweck.
Rußland -Frankreich im Verein mit Deutschland sei die einzigerationelle Politik der Zukunft ; der Fürst stellt sich dE Verhältniß
so dar , daß Rußland den Vermittler zwischen Frankreich und
Deutschland zu spielen habe . Die Spitze einer derartigen Kon¬
stellation müsse sich gegen England richten . Der Fürst bemerkte
noch , daß für Herrn Nelidow der Botschafterposten in Rom nur
ein Durchgangsposten sei , binnen Kurzem werde Nelidow an Stelle
Mohrenheims Botschafter in Pens werden .

In Mainz hatte , wie milgecheckt, ein Gehilfe am Amtsgerichteine Unterschlagung begangen und zu deren . Verdeckung die
Anklageakten eines Gefangenen beseitigt . Diesem saß daraufhin
sechs Monate in Hast , bevor man auf den Avrgang aufmerksamwurde ; er wurde sodann zu drei Monaten verurtheilt und
natürlich sofort freigelassen . Auch bei der mildesten Beurtheilungdes Kalles ist der Mann drei Monate widerrechtlich seiner Freiheitberaubt worden und es erschwert den Fall , daß diese Freiheits¬
beraubung durch Beauftragte des Staates geschah. Das hessische
Ministerium giebt in dankeMwerther Schnelligkeit eine Aufklärungdes ungeheuerlichen Vorkommnisses , in der zuerst die Unterschlagungdes Portemonnaies des Gefangenen durch den Gehilfen Nuß und
die Aktenbeseitigung geschildert wird . Es heißt dann wörtlich :
Nuß unterschlug das Geld und beseitigte in den Acten und aufdem Aktendeckel die auf das Uebersührnngsstück bezüglichen amt¬
lichen Vermerke der Staatsanwaltschaft . Nuß wußte sich in den Besitzder Akren zu setzen . Maßregeln , die verhindern , daß Gehilfen , die
in einer Registratur beschäftigt sind , alle dort verwahrten Akten
erhalten , sind undenkbar . Die - Akten wurden dann von Nuß zu -

, , . rückbehalten und gelangten bei dem zuständigen Amtsrichter , derwird von einer Seite , die über die Anschauungen des Fürsten von der Existenz dieser Akten und der erfolgten Ueberweisung des
olf keine Kenntniß hatte , nicht zur Vorlage . Fälle , in denen

die Untersuchungshaft Monate lang dauert , sind nicht allzu selten .

Bismarck unterrichtet zu sein pflegt , geschrieben , daß durch die
neuerliche Veröffentlichung des Brieses des . früheren italienischen . , . , ^. -- . „ . .y _ _ . . . ... . _ g . .Ministers Grafen Robilant betreffs der Erneuerung des Drei - z Bezüglich jedes einzelnen der durchschnittlich 90 Untersuchimgsge -^ Aufmerksamkeit wieder auf die Stellung des Fürsten j fangenen kann die Verwaltung des Untersuchungsgefängnisses über. -> , - . . . . . . - hxn Stand der Untersuchung nicht aufgeklärt sein ; sie hatte auch

zunächst keinen Grund , sich über die Dauer der Haft des Wolf zu
erkundigen . Wolf selbst hat während der ganzen Dauer der Haftniemals ein Gesuch um Beförderung seiner Angelegenheit oder eine
Beschwerde vorgebracht , obwohl er genau über die Art der An¬
bringung von solchen unterrichtet und täglich Zeuge davon war ,daß andere Gefangene , insbesondere auch seine Zellengenossen , sichzwecks Erkundigung über den Stand ihrer Angelegenheiten und
Verbringung von Gesuchen vorführen ließen . Gerade die Dauerder Hast bildet täglich und besonders auch bei der Revision der
Anstalt den Gegenstand von Beschwerden . Unter diesen Umständenist es nicht auffällig , daß der Arresthausverwalter der Sache nichtfrüher als im September näher trat , als er nach mehrwöchigerErkrankung bei Wiederantritt seines Dienstes den Wolf nochVorsand ; er veranlaßt nunmehr seinerseits den Wolf , sichzwecks Erkundigung über den Stand der Sache zu meldenund trug , als Wolf hierzu seine Zustimmung gegeben hatte ,dessen Anliegen in das Meldebuch ein , das zur Vorlagebei dem zuständigen Amtsrichter gelangte . Dieser verwies das
Gesuch an die Gerichtsschreiberei und hier wurde von dem Ge¬
hilfen Nuß schriftlich in dem Buche vermerkt , der Verhandlungs¬termin sei auf den 25 . September anberaumt ; als Wolf andiesem Tage nicht zur Aburtheiluug gelangte , wurde alsbald wiederauf der Gcrichtsschreiberei angefragt , und es wurde hier — immerwieder durch Nuß — die Auskunft ertheilt , die Sache komme ineiner der nächsten Sitzungen zur Verhandlung . So wußte Nußden Verwalter so lange hiuzuhalten und zu täuschen , bis am9 . Oktober gelegentlich einer Revision der Bücher die Angelegen¬heit zur Sprache kam nnd sofortige Aufklärung fand , was zurFolge hatte , daß Wolf am 14 . Oktober d . I . von dem Schöffen¬gericht abgeurtheilt wurde . Das Urtheil lautete auf drei MonateGefänguiß , die durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßterklärt wurden . Die alsbald seitens der Aufsichtsbehörde veran -laßten Ermittelungen haben hiernach ergeben , daß der höchst be¬dauerliche Fall lediglich auf das verbrecherische Thun des GehilfenUnd daher könne ^ Nuß zurückzusühren ist, andere Beamte aber kein Vorwurf trifft .

Bismarck zu Italien gelenkt worden sei . Fürst Bismarck habedamals nicht den kleinen Finger gerührt , um eine Annäherung" " Italien anzubahnen . Dafür dürfe man den Grund darinsuchen, daß es der Fürst im deutschen Interesse nicht nützlich>ayo , an Italien den Eindruck - zu erwecken, daß auf deutschereite großes Gewicht auf die Errichtung eines Bündnisses gelegt
gewisse Reserve bei dem Abschluß von politischenvc chaftm mit Italien sei jederzeit am Platze gewesen . Es sei' 8 dusgeschlosstn , daß bei der Verzögerung der Initiativee»

pursten Bismarck Persönliche Abneigung gegen den Grasen
tu - S ^ le gewesen sei . Fürst Bismarck habe stets auf
n

'
^ Italiens im Dreibunde Gewicht gelegt / wenn es

l/r ? " icht viel zur Entscheidung eines Kampfes dies¬
es . ? ^ ri

. 8u unfern Gunsten direkt beitragen könnte , so
U

^ ^ Es doch immer ein werthvoller Genosse , weil Oesterreich -n ' garn dann im Stande sei , uns mit seiner gesammtm Heercs -
Fürst habe stets vermieden , irgend einen

Italien auszuüben , z . B . in Bezug auf seine Heeres -
Mt spater , als er nichc m >hr im Amte war , auch
WvN

-Ncinung dahin geäußert , dar . Jialien aus finanziellen
w» il? > tzAßere Rüstungen unterlass . !, und man es ruhig ge-
, Das Ziel einer verständigen Dreibunds -
!,„ » !>/ ? darauf gerichtet sein, den Verbleib im Drei -

^ sichern . Und es ist ein Ergebniß der Ver -
ev,, »» Italiens mit dem Füvsten Bismarck , wenn es trotz
p » . im Jahre 1892 gelungen ist, Italien in

ch^ lt zu erhalten , dem Dreibund treu zu bleiben ,
^ er Abmachungen Italiens mit England Habs der

buik ? .
E

.^ ." Ocht vertreten , daß cs den Staaten unbenommen
ihre Sonderintercssen durch Nebmverträge und

erkannt mit anderen Staaten sicher zu stellen . Er habe
Fsme - - ^ Julien des maritimen Schutzes durch die englische
uock entbehren könne . Italien müsse immer
um Möglichkeit rechnen , daß es sich in einem Kampfe'

..Herrschaft im Mittelmeer zwischen der Anlehnung ar^England oder Frankreich zu entscheiden habe .
" ' ' ""

Frankfurt a . M ., 27 . Okt . Von einer dem Hofe nahe -
stehenüen Seite wird dem Darmstädter Correspondenten der
//Frkf . Ztg . " neuerdings mitgetheilt , die Berliner Meldung , daßder Zwischenfall Karlsruhe -Darmstadt mit der Politik gar nicht »
zu thun habe , entspricht den Thatsachen . Auch die Ansicht , daßdas letzte Zusammentreffen des Zaren und des deutschen Kaisers
einen befriedigenden Verlauf genommen habe , trifft zu . . Es wurde
dem genannten Correspondenten von Augenzeugen berichtet , daß
beide Kaiser während der ganzen Zeit ihres Zusammenseins sehr
vergnügt waren , daß namentlich der . deutsche Kaiser bis zum
Augenblick seiner Abreise eine ungetrübte Fröhlichkeit zeigte , die
den Gedanken an Mißhelligkeiten nicht auskommen ließ . Dem
Zaren habe die Absicht einer Kränkung des Großherzogs von
Baden sehr fern gelegen . Weiter wird dem Correspondenteu
nochmals bestätigt , daß lediglich Zeitbedrängniß das Motiv der
Ablehnung des Besuchs gewesen sei. Wäre der Besuch früher
erfolgt , oder wäre er auch nur längere Zeit vorher angekündigrworden , so daß eine Umänderung der Dispositionen des Zaren
noch möglich gewesen wäre , so hätte der Zar den Besuchter ,
großherzoglichen Herrschaften ebenso gern angenommen , wie die
übrigen fürstlichen Besuche . Der Damenkrieg , von dem , die
„ Nat .-Ztg . " schreibt , gehöre ins Reich der Fabel . Nicht minder
unrichtig ist die Annahme , als ob der Zwischenfall einer Unge¬
schicklichkeit der hessischen Hofverwaltung zur Last zu legen sei .
Der hessische Hof habe , wie schon gemeldet wurde , mit der Sache
gar nichts zu thun gehabt . Er wurde durch die bekannte Karls¬
ruher Veröffentlichung ebenso überrascht , wie alle Welt . Die
Ablehnung des Besuchs sei eine durchaus persönliche Sache des
russischen Kaiserpaares gewesen .

Darmstadt , 28 . Okt . Daß Frankreich für sich Kapital
aus dem hessisch -badischen Zwischenfall schlagen würde , war zu
erwarten . Wie aus Paris gemeldet wird , ist daselbst die Meinung
vorherrschend , daß der Zar aus Rücksicht auf Frankreich das
Kaiser Wilhelm -Denkmal nicht in amtlicher und förmlicher Weise
besichtigen wollte ( !)

Mannheim , 28 . Okt . Landtagswahlen . Die National -
liberalen verloren bis jetzt von 16 Mandaten fünf an die So¬
zialdemokraten und Freisinnigen . Mehrere archere national -
liberale Bezirke sind gefährdet . Das Centrum behauptet seinen
Besitzstand .

Halle , 26 . Oktober . In treffender Weise haben die
städtischen Behörden unserer Stadt das auch an sie wie an die
Verwaltungen anderer deutsche Städte gerichtete Gesuch des
Komitees zur Errichtung eines Denkmals für die März - Ge¬
fallenen in Berlin um Bewilligung eines Beitrages abgewiesen .
Nachdem der Magistrat zu dem Gesuch eine ablehnende Stellung
eingenommen hatte , kam gestern die Sache in der Stadtver -
ordneten - Versammlung zur Berathung . Namens der Finanz -
Kommission empfahl Rechtsanwalt Dr . Keil ebenfalls Ablehnung
des Gesuches , indem er betonte , der Stadtverordneten -Sitzungs -
saal sei nichc der Ort für die Erörterung einer rein partei -poli¬
tischen Frage und die Städte des Reiches seien keineswegs
berufen , wie das Gesuch es darzuthun suche, Mittel für den
gedachten Zuuck zu bewilligen und damit sich in den Partei¬
politischen Streit einzumischen . Die Versammlung lehnte das
Gesuch mit allen Stimmen gegen die der beiden Sozialdemo¬
kraten ab .

Dresden , 26 . Okt . Das 25jährige Regiecungsjubiläam
König Alberts , welches auf den 26 . Okt . 1898 fällt , soll einem
Wunshe des Monarchen gemäß zusammen mit dessen

' 70 . Ge¬
burtstag am 23 . April und zwar in der Hauptsache dadurch ge¬
feiert werden , daß im ganzen Lcckd : gemeinnützige Stiftungen
errichtet werden , lieber alle diese Einzelstiftungen (Hospitäler ,
Krankenhäuser , Bürgerasyle , Unterstützungskaffen , Dankeskirchen

c .), denen sich auch die private Wohlthätigkeit anschließm kann ,wird eine gemeinsame Urkunde ausgesertigt und dem Könige am
JubiläumStage durch die Vertieter des Gemcindetages überreicht
werden . — Außer dem bereits erwähnten Gesetzentwurf über die
Einführung einer Vermögenssteuer (für höhere Vermögen ) wird
dem Landtag eine Vulage zugchen , welche die Uebernahme der
Alterszulagen der Lehrer an einfachen Volksschulen auf die
Staatskasse und den dadurch erwachsenden Mehraufwand von
1000 000 Mk . - vorsieht . Das Mindesteinkommen der Geistlichen
soll nach Ausweis des Etats nach Sjähriger Amtsthätigkeit sich
in Zukunft auf 2 800 (bisher 2 500 Mk .) erhöhen . Den Mehr¬
aufwand haben die betr . Gemeinden und Stiftungen zu tragen .

Ausland .
Wien , 27 . Okt . Das rumänische Kronprinzenpaar trifft

hier morgen ein . Die Kronprinzessin reist sofort nach Koburg
weiter , während der Kronprinz zwei Tage hier verweilen und
vom Kaiser empfangen werden wird .

Prag , 28 . Okt . „ Narodn . List ." bringen folgende kaum
glaubliche Sensationsnachricht aus Belgrad : „ König Milan sei
ohne Vorwissen des Königs Alexander beim Metropoliten Michael
erschienen , um eine definitive Scheidung von Natalie zu verlangen ,
weil er sich behufs Erhaltung der Dynastie wieder verheirathen
wolle . Alexander sei krank und würde sich in ' s Ausland begeben ,
wo er medizinische Autoritäten in der Nähe habe - er würde den
Königstitel beibehalten , während Milan unter dem Titel „ König -
Vater " in Belgrad regiere . Die Angelegenheit sei zwischen Mllcm
und dem Metropoliten noch in der Schwebe ."

Athen , 26 . Okt . Am Montag und auch schon vor acht
Tagen überfielen etwa zweitausend entlassene Freiwillige , meistens
Griechen aus der Türkei , einige Bäckerläden und Kleider -
geschiffte, wobei den Geschäftsleuten ein Schaden von etwa 1000

1



Drachmen beigebracht wurde . Die Polizei setzte trotz ihres späten
und schwachen Auftretens dem Unfug bald ein Ende , und die

Regierung erledigte sofort die ganze Angelegenheit Lurch eine

Matzregel , die sie längst hätte treffen tollen , indem sie den Frei¬

willigen Nachtquartier und Unterstützung gewährte . Das Kriegs¬

ministerium hatte ihnen bei der Entlassung zwar jedem eine

Fahrkarte zur Heimreise und 10 Drachmen baar gegeben , doch

konnten sie aus der Türke « nicht dor dem Friedensabschluß zu¬

rückkehren ? und auch heute noch wird jeder von den dahin heim¬

kehrenden Freiwilligen von Sen Türken verhaftet und vor ein

Kriegsgericht gestellt , da der Sultan sich geweigert haben soll,
der beiderseitigen Amnestie beizurreien So erschöpften diese

armen Freiwilligen ihr letztes Geld und blieben bei Kälte und

Regen obdach - und mittellos Hunderte erkrankten und mutzten

in städtische Krankenhäuser ausgenommen werden , die Uebrigen

suchten sich eben selbst aus die erwähnte Weise zu helfen . Neben

der behördlichen Fürsorge ist setzt auch die Private Wohlthiitig -

keit für sie eingetreten .
Berber , 27 . Okt . Den Meldungen zufolge , welche

die zum Kundschaften ausgesandten Kanonenboote gebracht haben ,
sind die Stellungen der Derwische sehr stark . Die Gegend

zwischen Berber und Mettcmneh ist von den Derwischen schwer

heimgesucht worden . Sie haben die ländlichen Einwohner miß¬

handelt und getödtet , die jungen Frauen nach ihren Harems

gesandt , die älteren Frauen und die Kinder ertränkt .

M arin e .
§ Wilhelmshaven , 29. Okt. Kpk.-Lt . Frhr . v Meerscheldl -Hüllessem

hat nach Uebergabe der Schifsskammsr S . M . S . „Hyäne " einen -tblägigm
Urlaub nach Breslau bezw . innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches

angetreten . Lt . z . S . v . Krohn hat nach Abkommandirung von S . M . S .

„Pfeil " einen Vlciglgen Urlaub angeirsien . Znt .-Rath Mauve hat eine

Dienstreise nach Berlin angeireten . Torp .-Lieut . Jeserick ist von der Dienst¬

reise zurückgekehrt . An Siege des Lls . z . S . v . Krohn ist der Li . z . S .

Mörsberger an Bord S . M S . „Pfeil " komdt . Durch Vers , des O .-Kdos .

vom 23 . d . M . ist der M . -St .-Arzt Lerche mit dem 1 Nov . auf 14 Tage
nach Dresden komdt . Poflft . sin S . M S - „Pfeil " ist vom L7. bis 29 . ö.
M . Hofpvstamt , vom 30 . Oki . bis 8 Nov Cuxhaven , vom 9 . bis 1l>. Nov .

Wilhelmshaven , vom Ui. bis iS . Nov . Hofpostamt , vom 13 . Nov . ab bis

vsts Weiteres Wilhelmshaven .
— Hamburg , 2» . Oktbr. Der „Hamb. Corresp . " meldet

aus Cuxhaven : Die Leiche des Oberheizers Hampel vom Tor¬

pedoboot „8 26 " wurde durch den Taucher Sergeß vom Nord¬

deutschen Bergungsverein heute Nachmittag 3 Uhr geborgen und

durch den Dampfer „ Wilhelm " heute Abend 7 Uhr hier gelandet .
Von der Hebung des Torpedobootes ist Abstand genommen , da

dasselbe gänzlich versandet ist .
— Petersburg , 2 « . Okt. Der Kreuzer „Rossija" ist gestern

von Kronstadt abgegangen . Wie hiesige Blätter zu melden wissen ,
geht seine Fahrt durch das Mittelmeer nach dem Stillen Ozean .

Lokales .
(Müiheilungcn und Berichte über beineikenswerthe Vorkommnisse in der Sladt ,
wie in Bcinl . Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .

Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur inst voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhelmshaven , 29 . Oktober. Anläßlich der Verletzung
des Herrn Landraths Alsen wird am Dienstag , 2 . November ,
Mittags 2 Uhr in der Finkenburg in Witrmund ein Abschieds -

Essen stattstnden . Da aus dem ganzen Kreise wie aus unserer
Stadt eine starke Betheiligung zu erwarten ist , dürste es für
die Herren Theilnehmer , die sich Plätze sichern wollen , geratherr

sein, sich rechtzeitig anzumelden . Für die Theilnehmer aus

Wilhelmshaven ist Herr Bürgermeister Dr . Ziegner - Gnüchtel
bereit , Anmeldungen entgegen zu nehmen .

Wilhelmshaven , 29 . Okt. Der älteste Lehrer der hiesigen
Gewerbeschule , Herr Marine -Werkmeister Gerdes , ist du ch Ver¬

fügung des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe zu einem

am 1 . November beginnenden Jnsormationskursus zur Inspektion
des Zeichenunterrichts an den gewerblichen Fortbildungsschulen nach

Hannover einberufen worden .
8 Wilhelmshaven , 29 . Okt . Der Ober -Masch .-Maat der

Res . Wilke ist zum Maschinisten der Reserve befördert .

Z Wilhelmshaven . 29 . Okt . S M . S . „ Wörth " ist gestern
in den Hafen eingelaujen und beabsichtigt am Montag wieder in

See zu gehen .
s Wilhelmshaven . 29 . Okt S - M . S „ Zielen " ist heute

Vormittag 10 Uhr hierher zurückgekehrt .
Wilhelmshaven , 29 . Okt . Der Bau des Panzerschiffes

„ Ersatz König Wilhelm " ist der Germaniawerst in Kiel als der

mindestsordernden der zu Angeboten aufgeiorderten Werften über¬

tragen worden . Sie ist verpflichtet , das Schiff in 34 Monaten

zur Probefahrt fertig zu stellen .
Wilhelmshaven , 29 . Okt . In der gestrigen Vorstands¬

sitzung des Hausbesttzervereins wurde beschlossen, am Donnerstag ,
den 11 . November in der „ Wilhclmsdaüe " eine G .neralver

sammlung abzuhalten . Es werden für Hausbesitzer sehr wichtige
Angelegenheiten zur Sprache kommen , u . a Hast - und Unfall¬

versicherung , Mierhssteuer , Steuereinjchätzung usw . Es werden

dazu alle hiesigen Hausbesitzer freundlichst eingeladsn .
Wilhelmshaven » 29 . Oktober . Zum Besten des Vater¬

ländischen Fraucnvercins in Varel wird am nächsten Sonntag ,
den 31 .

.
Okt . Webers „ Preciosa " durch geschätzte Dilettanten

unter Mitwirkung von Mitgliedern der Wöhllnerschen Kapelle zur
Aufführung gelangen . Der Anfang ist auf 7 Uhr angrsttzi ,
der Schluß wird so zeitig erfolgen , daß zur Rückfahrt der letzte
Zug nach Wilhelmshaven , Bant , Sande , u . s . w . benutzt werden
kann .

Wilhelmshaven » 29 . Okt . Die Unterrichtsstunden in der
englischen Sprache die Herr Röpe hier in Wilhelmshaven abzu¬
halten beabsichtigt , werden in wenigen Tagen ihren Anfang
nehmen . Herr Röpe wird am Montag morgen dem 1 . Novbr .
von 10 — 1 Uhr im Hotel Prinz Heinrich zugegen sein, um die
Namen derjenigen Damen und Herren , die sich am Unterricht

zu betheiligen gedenken , in Empfang zu nehmen .
Wilhelmshaven , 29 . Okt. Unsere Theaterleiiung ist in

diesem Jahre besonders eifrig bemüht , sich die Gunst des kunst¬
liebenden Publikums zu erhalten . Das Personal ist zweifelsohne
aus besserem Holz geschnitzt, als in den Vorjahren . Freilich
läßt es sich auch beim besten Willen nicht vermeiden , daß das
eine oder andere Mitglied trotz guter Empfehlungen denjenigen
Anforderungen nicht völlig entspricht , welche unser Publikum als

Mindestmaaß von den Jüngerirmen und Jüngern der darstellen¬

den Kunst zu fordern pflegt . In dieser Lage befand sich die

Direktion auch mit der zuerst gewonnenen Soubrette , Frl . Graf .

Da sie nur wenig gefiel , sorgte die Direktion sofort für paffenden

Ersatz ( Frl . Hagen ), vereinbarte aber gleichzeitig mir einer der

bedeutendsten Soubretten Berlins , Frl . Emma Frühling vom

Adolf - Ernft -Theater , ein auf drei Abende berechnetes Gastspiel

( Wilde Katze, Haubenlerche , Tanzteusel ) . Das erste derselben

fand gestern Abend vor gut besetzten Bänken statt Die Tinel -

rolle (Marqutta ), welche der Künstlerin in der Mannstädr
' schen

Posse „ Die wilde Katze " zugewieien ist , bierer für die Darstellerin

im Spiel und Gesang eine dankbare Ausgabe Man durste vor -

auSsetzen , daß diese von Frl . Frühling in glücklicher Weise gelöst
werden würde Im Spiel ennoickelte Frl Frühling eine mit

seltener Frische gepaarte Natürlichkeit , eine Gewanütheil und

Routine , die ohne Weiteres die gewiegte , begabte Darstellerin
erkennen lassen . Im Gesang durste man gute Schuluni , tiefes

Empfinden und eine Feinheit der Charakterisirung bewundern ,
wie man sie in dieser harmonischen Mischung nicht eben häufig

zu finden pflegt . Als Glanzpunkte , wenn man solche aus dem

schönen , in satten Farben gehaltenen Gesammtbild , das Frl .

Frühling entwarf , hervorheben will , leuchteten die prächtige Ci -

garettenstene im 1 . Akt und die Einlage „Deutsche Liebe " hervor .

Beide Male wurde die geschätzte Gästin mit Beifall überschüttet

und mußte drei Mal vor die Rampe treten Erhöht wurde der

Glanz der Darstellung noch durch Entfaltung kostbarer , in jedem

Akt wechselnder Toiletten . Erfreulicherweise gaben sich die stän¬

digen Mitglieder unserer Bühne , insbesondere Frl . Hagen , sehr

viel Mühe , mit dem Gast gleichen Schritt zu halten . Frl .

Hagen ( Grete ) wußte den Ton der Berliner Küchensee auf 's

Beste zu ireffen und sang auch , wenn man von dem luxuriösen
Tremolo absieht , nicht übel . Ihr Spiel war neckisch und flott ,

ohne die Grenzen der Dezenz jemals zu überschreiten . Das

Publikum bezeugte denn auch der Dame wiederholt seinen

wärmsten Dank . Man wird daraus wohl , ohne voreilig zu sein ,

schließen dürfen , Saß die Direktion in Frl . Hagen die für die

hiesige Bühne geeignete Soubrette gesunden hat . Als dritter im

Bunde mag Herr Albes (Cäsar Papke ), genannt werden . Er

war in der Cigarettenscene mit Marqutta geradezu köstlich, wußte

«berauch seinem Bruder gegenüber den Gemüthsmenschcn bestens

herauszukehren . Recht niedlich und gefällig war das Kleeblatt

der Papke
' schen Töchter (Frl . v . Szerdaheltzi . Schwiefert und

Reinhardt ) . Letztere könnte von den beiden ersteren lernen , wie

man weniger affektirt und mehr natürlich spielt . Den Mexikaner
Ramiro Molinero — so hat er seinen recht gut deutschen Namen

Müller " verwelicht — sang Herr Dr . Gerhard recht brav ,

doch hätte dem Spiel etwas mehr Verve nichts schaden können .

Herr Göritz wußte auch als Neger „ Jimbo " seine Ausgabe zu

erfüllen . Man darf füglich staunen über die Vielseitigkeit und

Elastizität dieses jungen fleißigen Darstellers . Auch die übrigen
Mitwirkenden bewährten sich, sodaß eine schöne, voll abgerundete

Vorstellung , die häufig von andauerndem Beifall und stürmischer

Heiterkeit begleitet war , dargeboten wurde . — Heute Abend wird

Frl . Frühling , die in vielen Punkten an Frl . Gordoa erinnert ,
als „ Haubenlerche " , am Sonntag als „ Tanzteusel " auftreten .

Wilhelmshaven , 29 . Okt. Ein herrenloses Rad ist gestern
einem Fahtrasoreve abgenommen worden . Der Eigemhümer
kann Näheres im Polizccbureau erfahren .

-0 Toundeich , 29 . Okt . Die Wahlbewegung für die Ge-

meindewaylen schemr recht lebhaft werden zu wollen . Für morgen
Abend ist im Tivoli eine Wählerverjamwlung anberaumt .

SA « Sex UWßKWKS « M Ser Wcssm ?.
S - Saude , 28 . Oktbr . Dem hiesigen gemijchten Chore ,

welcher feine regelmäßigen UcbuNqen un Gasthofe des Herrn
Taddiken wieder ausgenommen hat , sind 12 neue Mitglieder

beigetreten . Die Zahl der aktiven Mitglieder beträgt nunmehr 45 .

b NeustadtgödeuS , 28 . Okt . Der Postgchülfe v . Necken

ist von hier nach Neuharlingersiel versetzt . *

Oldenburg , 28 . Okt . Heute Vormittag kurz nach 9 Uhr

ist beim Rangiren eines Sandzuges auf der Station S rück-

hauscu der Hülfsbremser W . von hier zwischen die Buffer zweier

Wagen geratherr und schwer verletzt worden . Der Verletzte
wurde mit Zug 143 nach Oldenburg bejördert und in das

evangl . Krankenhaus überführt .
OldkUburg , 28 . Okt . Vor der Strafkammer hatten sich

heute folgende Personen zu verantworten > 1 . Die Eh srau des

Arbeiters Schwartmg , Anna Adelheid gcb . Sage zu Oldenburg ,
Nadorsterstraße , wegen Kuppelei . Die Staatsanwaltschaft klagt

dieselbe an , im Jahre 189 ? wiederholt durch Gewährung von

Gelegenheit der Unzucht Vorschub geleistet zu baden , und zwar
ihres pekuniären Vortheils wegen . Mit Rücksicht auf die Ge¬

fährdung der Sittlichkeit fand die Behandlung hinter ver¬

schossenen Thüren statt . Die Angeklagte wurde in eine Gc -

fängnißürafe von 8 Monaten verurtheilt . 2 . Der Arbeiter

Adolf Eilerr Cordes zu Wilhelmshaven , z . Z . hier in Haft ,

wegen Sittlichkcitsverbrechen . Er ist angeklagt , im Sept . d . I .

zu Tonndeich und Koppcrhörn wiederholt mit Personen unter

14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben .

Auch für die Verhandlung wurde die Öffentlichkeit ausgeschlossen .

Das Urtheil lautste auf 6 Monate Gefängniß . 3 . Der Ar¬

beiter Johann Vogelfang zu Varel wegen Beleidigung und Be¬

drohung . Der Angeklagte glaubte aus irgend einer Veranlassung
Grund zu haben , den Polizeidiener Stroje zu Varel zur Rede

stellen zu können , und begab sich zu dem Zwecke in der

Nacht vom 30 ./31 . August ö . I . zur Wohnung des Stroje . Da

letzterer sich bereits zu Bett begeben hatte , machte der Angeklagte
vor dem Kammsrfenster großen Lärm , wodurch Stroje veranlaßt
wurde , auszustehen und ans Fenster zu treten . In diesem

Augenblick rief der Angeklagte dem Stroje zu : „ Komm , Du

Lump , ich schieße Dich todt " , und legte dabei eine geladene Schuß¬

waffe auf Stroje an . Der Angeklagte hat sein ungewöhnliches
Vorgehen durch eine Gesängnißstrafe von vier Monaten zu
sühnen . (N .)

Vermischtes .
— * Hamburg , 28 . ,Okt . Nach Ostasrika befördert sind

heute per Reichspostdampfer „ Reichstag " 43 Grabsteinplaiten ,

die im Aufträge des Kommandos der kaiserlichen Schuhtruppe
zum Andenken an die in Afrika gefallenen Angehörigen der
Schutztruppe und Wißmann - Trupps ln Hamburg angefertigt
wurden .

—^ Wt e Sb a Le n , S7 Okt . Im Walde bei Horhausen
im Taunus wurde der Förster Ries durch Wilderer in die Brust
geschossen und lebensgefährlich verletzt . Der Thärer ist unbekannt .

— * Kopenhagen , 27 Okt . Lokomotivführer Hansen
'

der die große Elsenbahnkatastrophe bei Gjenrofte am n . ^ li
verschuldete , wurde zu 4 Monaten Gesängniß und 44 000 Kronen
Schadenersatz verurtheili

— * Stock Holm , 28 Oki Der bekannte Eisnrettfahrer
Sivert Braekmo wird wahrscheinlich nach der Oertlichkeit ans
Spitzbergen , wo die Bemannung des Walfischjängers Fiskeren"

Hilferufe gehör ! zu haben angiebt . abscgeln . — Dem Dügbladei
zusolge ist die Bevölkerung von Vardoe überzeugt , daß der bei
Prinz Karl -Borland beobachtete Gegenstand Andrüe ' s Ballon ftj.
— Kapitän Sverdrup erklärte gegenüber einem Mitarbeiter des
Blattes Aftenposten , seiner Meinung nach könne der bei Spitz¬
bergen gesehene Gegenstand der Ballon Andrbe 's nicht sein.

Der berühmte amerikanische Zahnarzt Dr . Thonras Evans

welcher einst der Kaiserin Eugenie zur Flucht aus Parts verholst»
hat . will sein kolossales Vermögen — man spricht von 25 Millionen
Dollars — zum Wohle der Menschheit verwenden . Er gedenkt
nämlich in Pennsylvcmien eine große zahnärztlche Universität sotvst
andere wohlthätige Stiftungen ins Leben zu rufen . Dr . Evans hat
40 Jahre seines Lebens in Paris Angebracht und war Zahnarzt
der Kaiserin von Frankreich und anderen Potentaten gewesen.

8Zerloo,unge » .
Ohne Gewahr .

Berlin . 28 . Okt . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 KW

197 . Königlich Preußischen Klassenlvtterie sielen : In der Bvrmittagszichung
I Gewinne L 15000 Mk auf Nr . 72011 , 3 Gewinne L SO ' « M . auf M -

106266 153 >04 197573 . In der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn L WM

Mk . ans Nr 122809 , I Gewinn ü 10000 Mk . auf Nr . I5 !767 , i Ge¬

winn 5 5000 Mk aus Nr . 205261 .

Wilhelmshaven , den 29 . Oki . Kursbericht d Oldentntrgischen Spar¬
und Leibbank . Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

3 >/z PCt . Deutsche Reichsanleihe nnkdb . b . ! 80l > . . 102,40 162 .95

3 >/ >, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . ! 02,50 103,05
3 pCt . do . . 96,89 97 .35

pCt . Preußische Consols imkdv . v . >90 .5 . . . 102 .45 103 -

3V- vCt . do . . . 102,5 « 103,05
3 PCt . do . . . . . 97 .2« 97,75

PCt . Oldenb . Consols . . 102, — l03, -

3 PCt . ds . . . . . . . . 95,5 « 96,50
4 pCt . Oldenb Kommunal - Anleihen . . . . . . I « I,5 « —

3 ' /, PCt . Lo . do . . . . 100 .- >0l .-

pCt , Oldenb . Bodenkredik - Psandbriefe (kündbar
seitens des Inhabers ) . >02, — 103,—

3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . —

3 pCt Oldenbrtrgische Prämienanleihe . . . . . >3« ,l « 130,90

3 pE ! Hamburger Staatsanleihe . - . 94,40 94,95

w/z pCt . Pfandbriefe der Mecklenb Hqpoth .-Bank
unkb . dis 1900 , . . 97 .70 98.-

4 pCt Psandbr . ö . PreUß , Bvden -Kredlt -Aküen -Bank
PCt . vor >905 nicht auslosbar . . , l02,95 103.50

do . bis 1904 . . . . . . . 99 .7« lOO.-

Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,25 169,05

Wechsel auf London kurz für 1 Lstr tn Mk . . . 20,295 20,39a

Wechsel aus Newyork kurz für 1 Doll kn Mk . . . 4 .165 4,215

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt .
Wechselzins unserer Bank d »/ „

Girr gesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Reaktion keine Verantwortung.)

Toundeich , 29 . Oktober

Die Gemeindsrüthswahlen stehen nahe bevor . Daß bei

Aufstellung der Kandidattn -Lifte der westliche Theil in gebühren¬
der Weise berücksichtigt wird , ist nicht nur selbstredend , sondern

nothwendig , um uns in den nächsten Jahren , welche mancherlei
wichtige Beschlüsse für unfern Theil seitens der Gemeindever¬

tretung erwarten lassen , vor Ueberraschungen zu bewahren . Da
die Anzahl unserer Wähler diejenigen im östl . Theile um das

doppelte übertrifft , so müßte es doch eine Kleinigkeit sein, die

Gemeindevertretung nach unserm Sinne zusamwenzusetzen . Daß
das bisher nicht der Fall war , lag an der Uneinigkeit unserer

Einwohner . Darum Bürger des westl . Theiles von Heppens
seid einig und wahret eure Interessen . Ihr werdet gebeten,
morgen Abend in einer Wählerversammlung im „ Tivoli " zu er¬

scheinen, ( s . Inserat ) darum kommt , damit wir uns über die

aufzustellenden Kandidaten einigen können . 2 .

Telegraphische Depeschen des NMYelmsy . Tagebl
Ilö . Darm st adr , 29 . Okt - Das Zaarenpaar ist heute

Vormittag abgereist .
IIL . Wien , 29 . Okt . Das „ Fremdenblatt " bestätigt , daß

Graf Goluchowsky Anfang nächsten Monats auf spezielle Ein¬

ladung des Königs von Italien einen 2tägigen Besuch in Monza

abstatten wird .
llö . Madrid , 29 . Okt . Die Lage in Spanien wird für

durchaus ungünstig angesehen . Man macht sich bereits gefaßt,

auf den Abbruch der Beziehungen m t Nordamerika . Der

amerikanische Gesandte verbleibt mit seiner Frau im Hotel
de Rome statt in das G .sandtschaftshotel überzustedeln , woraus

geschlossen wird , daß man an ein allzulanges Verweilen in

Madrid nicht glaubt .
W Petersburg , 29 . Okt . Die Vermehrung der

russischen Fsldartillerie um 49 Batterien ist vollzogen .
IIP Konstantinopel , 29 . Oktbr . Der Sultan hat

seine Bevollmächtigten beauftragt , spätestens am Mittwoch , dm

3 . November , den Vertrag zu unterzeichnen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven -
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Nebel

Um Mittheilung des Aufenthalts¬
ortes des am 4 . November 4860 zu
Schönseld im Großherzogthum Baden
geborenen Zimmermanns Wilhelm
Schmidt , zuletzt zu Bremerhaven ,
gegen den eine Freiheitsstrafe zu Voll¬
strecken ist , wird zur Akte O . 111/97
ersucht . -

Jever , den 26 . Oktober 1897 .

Großkmz . NmisWlM , AM .! lt.
Burlage .

Zu vermiethen
ein mSblirle - Zimmer .
Ulmenstr . 33 , II . l ., Ecke Müllerstr .

für zwei junge Leute .
Bürfenstraße 32 » .

Zu vermiethen
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte 5räum . GtSZen -

WohrMNg mit Wafferl . auf gleich.
Banterstraße 10 .

für einen jungen Mann .
Friebertkenstrasze 11 , Pt . r .

Zu vermiethen
zwei 4räumige OberwahArmge « .

Otto Böhme » Kspperhöm 24 .
Eins HzmsWLerm ,

30 Jahre , ohne Anhang , eine RSchiu
und mehrere Disußmädchs » suchen
Stellung sofort oder später durch Ver¬

mittlung von G . Prigoitz , Altestr . 24 .

Zu vermiethen
Kaiferftratze ein gut « Wirtes
Zimmer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

r Die von Herrn Vr . M . Herrmann
bewohnte Gtoge ist zum 1 . Februar
ganz oder getheilt zu vermiethen .

Blsmarckstraßs 26 , Varkecke .

UlMUltS MlW
macht ein zarter , weißer , rosiger Tei^ -

sowie ein Gesicht ohne Sommersprosft
und Hautunreinigkeiten , daher gebrauch
man

ZkMlMl
'
s Wemilch - Skijk

von Bergmann L Ko . in AudeRlii

Dresden L Stück 50 Pf . bei
Imssii , Roonstr . 75o , killll. l-slimd"

slöss. Man verlange Radebeu ^

Lilienmilchseife .
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GrotzarLige Muster -Auswahl .

NesonZers solide Qualitäten .

Archsrordeutlich biüige Preise .
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Ich emvkehle meine in dieser Saison besonders rnckhaltiae Auswahl vor-
züqlich Hera - st llrer

Hemn-PaleLots für Herbst und Winter.
Die Paletots sind soeben aus den Werkstätten eingetroffen und sinven

allseitigm B eifall ! Die Prei se sind — meinem großen Umwtz entsprechend
anerkannt enorm diürq .
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Lis dadm Mdt
Mki § ,

schlecht sitzenden oder schlecht ge¬
arbeiteten W»zug oder Nsbsrzisher
zu tragen, wenn Sie in das g - ößre

Special -Geschäft von
UZ °WWN sUjUGWKELA ' ZL,

Schrreiderweifter ,
Markt - und Kielerstr .- Ecke,

gehen , dort sich für 22 bis 42 Mark
einen Anzug oder Ueberzieher kaufen.

M llcbtrzither

'
«. N «M

MWge
sind fertig zum Verkauf.

Zu Ehren des Herrn Landraths Nisen , der
nach Fraustadt übersiedelt, findet

Dienstag, cken 2. NmEr ck. I5 ,
Mittags 2 Mr ,

in der Finkenburg m Wittmund ein

statt . Diejenigen Herren aus unserer Stadt , die
an dem Mahl theilnehmen werden und ihre Theil-
nahme nicht bereits angezeigt haben, werden um
Mittheilung bis Montag , den 1. NoVeMbso ,
MitLagO , an den Unterzeichneten Bürgermeister
gebeten .

Wilhelmshaven , den 29 . Oktober 1897.

Dev Magistrat .
vr. ZitM'r-GmiW.

Damen
-

Kutöstzar

jMLLZLGLLWGLWVGW , MGLLSSLZdAKSG .

Wegen vorgerückter Saison

8ro886r Äu8vkrkauf
tzou Souuaveud , dm 3 O. Zs. Mts . ad.

500 Stück chic und geschmackvoll garmrter

VMN - tl
8S

Bon einer soliden deutschen Lcöens -
Aussteuer - u . Megrabnikversicherungs -
geseüfchaft a^f Gr.g .n>ett g eu we . deu

- m Wrchelmshaven besonders auch in
l ' d-m Orten des Landkreises gute,

leistungsfähige

Agenten
gegen hohe P - ovisionsbezüge gesucht.
Bewerber , welche sich einen reellen,
lohnenden Nebenverdienst erwerben
wollen, belieben ibre Offerten sud
I-s. 2306 an Kaasenstein L Vogler ,
A . - G . Künnooer , ,enden.

Uniformstücke
siir Deckvffiziere billig z» verlause » .

Knorrstraße 7, II . r .

Die neuesten Hänze
für Streich-Orchester ,

u. A. : Wienenstaus , Marsch u . Walzer ,
Scherbel-Nerg - Walzer,

Gustav, Gustav, ärger« Aich nicht !
Rheinländer ,

vorräthig in der Musikalimhandlg . von

Wöksrstrshs Rr/4 .

N

Das Lager soll und muß vollständig geräumt werden ,
daber von heute ab WE ^L 8Z ^ Ä45WL «? srÄ AMTES '
den bekannten billigen Preisen . So auch Kragen , Man¬
schetten, Damen -Shlipse , Schleier , Ritschen , Corsetts ,
Herren -Shlipse , Regenschirme , Marine -Mützen rc. re., Glace¬
handschuhe , 4 Knopf , L Paar 1,20 Ml ., Velour -Schutz¬
borde , prima , Meter 6 Ps .

li. karisclcs, Milhkllllchiivk« . NkstkAraße.
Der Ausverkauf der von der

Firma Julius Kroll L Co . herrührenden
Waaren dauert — wie bereits bekannt
gegeben ist — bis ungefähr 1. Dezember
d. Js . Damit ein einigermaßen sortirtes
Lager vorhanden sei, find noch einige
Waaren zur Completirung angeschafft worden,
die nächster Tage eintreffen, und ebenfalls
mit ausverkauft werden sollen.

Lin vstmsi- 8vtistr
für alle durchjngendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
fip. klstsv '

s gMMZWkn 'Wg
80 . Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
durch das Verlags - Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von Ke>drüä «r IMvvles in
Wilhelmshaven .

Verloren
eme goldene DnWSNnhr von dem
Garnison -Kirchhof bis zur Leichenhalle.
Abzugebcn gegen gute Belohnung
GLker - und Margarethenstr . - Ecke 8 a .

Gesucht
per sof. ein schulfreier Laafbursche

Delikatest-für Nachmittag für mein
waaren - Geschäit.

H. Nienstedt, Marktstr31.

Zu verkaufen
ein sein vernickelter

GLLGtS » ,
eine Anzahl große leere Holzktste « .

Vwl L krsveLsell .

MÜ Ze -

Kamltm kei llsc Abriss vm
üwv nakü Kitckesüem sage irk
em üsrzllißes Lekmokl .

LuäMZ körstsr .

Unserm Freunde
WMLsV - L «

zu seinem heutigen 30jährigcn Wiegen¬
feste ein 999999 dsuserudes Hoch ,
daß die ganze Einigungstraße wackelt
und er auf allen Vieren nach Maes
hin krabbelt .

Ob he sick woll Wat marken lett ?
Snakt man noch bäten !

Mehrere durstige Seele ».

Alle im Atthrwerksderrteb be¬
schäftigten Arbeiter und Kutscher
werden ersucht , Go » vabe » d. de »
3V . Oktober . Abends 8 >/z Uhr, zu
einer Besprechung im Lokale des
Herrn Lohl zu erscheinen .

Wichtiger Besprechung halber wird
um vollzähliges Erscheinen dringend
ersucht . Der Vorstand .

Di« Verlsbrriig
mit Fräulein Adele Cornelius
wird aufrecht erhalten .

v . Appel ,
Rüstersiel - HeppenS .



GvsoUSLts - VvrLs § » » 8 k
Meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß ich von heute ab mein

von Neuestraße 16 nach AZGMG8tZ*W8BG LÄ — in dem früher Jüchter '
schen Hause — verlegt habe. Für das mir

bisher geschenkte Wohlwollen bestens dankend , bitte ich, mir dasselbe auch in meinem der Neuzeit entsprechend eingerichtetem
Geschäftslokale erweisen zu wollen. Durch bedeutende Vergrößerung meines Geschäftslokals bin ich in der Lage, meiner
werthen Kundschaft eine bedeutend größere Auswahl wie früher zu bieten und selbst den verwöhntesten Geschmack zu be¬
friedigen. Preise sind durch größere Einkäufe extra billig gestellt .

12 ^SiiS§!M888 12. ZkoMumz . 12 kisus8trs88S 12 . 24

4 .
. Ssvr . LHurtsLs ^

G °r°M-- K° 4,

Billigste und beste Bezuqsguelle für Herren-, Knaben- n. Arbeitergarderoben
üiltZMW , ÜMtWW ÜIWtN ÜMMlM WIl « pflKl . M » S SklllSIIIIW .

Unter meiner Naü-weismrg ist ein

Gr««Hück
an vortheilhafter Lage, aus welchem sich
eine flotte Kellerwirthschaft befindet,unter für den Käufer günstigen Be¬
dingungen zum beliebigen Antritte zu
verkaufen . Reflectanten wollen sich
gefl . bis zum 15 . November d . Js .
zum Unterhandeln bei mir einfinden.

Bant am Markt, 28 . Okibr. 1897 .

_ UMM « LLdMtM .

Zu vermietheu
eine 3rüum!ge Obevwohrrrmg mit
abgrschl . Korridor auf sofort od . später .

Elsaß, Börsenstraße 15 .

Zu vermiethen
mehrere möblirte W -shnnngß « ,
sowie Logis für zwei junge Leute.
— ,Banterstraße 1 .

Zu vermieLhen
rin elegant wSblirteS Zim « vv an
einen bess . Herrn oder Dame.

Verl. Börsenstraße 11 , II . l.
LLn vsrirrLstliSiL

eine MZblßsie WstzNrmg nahe der
Werft und Kaserne.
Schulstr. 2, 1 Tr . r ., Katharinenseld .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes

AMemk . ViK ^ ed
eventl . mit Zubehör .

Banterstraße 1 .

Zu verkaufen
zwei junge srischmilche Kühs und ein
schlveres . in den ersten Tagen kal¬
bendes Mmv .

Z . Vv ««s . Bant .

Kill gllter ßsfhlllth
zu verkaufen.

G . Seidel , Neuestraße

Amf sofoet
ein kleiner WM " Kellner gesucht-

KLtrs , Wallstraße

auf gleich einen KNScht mit guten
Zeugnissen.
Mbe «s Gkrwütlrrrrgs - C «Lor,

Neue Withelmsh . Str . 77 .

Gesucht
eins . WAtzl, ZiMMsr sofort oder
später von einem Herrn in der Näbe
des Artillerie-Depots. Offerten sub
A 8 10 on die Exped. d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Mai 1898 ein Lshvliug »

Eilest - Küpkee , Stellmacher,
Hankyahn bei Rastede .

Eine Stellung
wird gesucht als L- anshalteri « .

Altheppens , Peterstr. 2, u . l .

sucht Stellung als Hausbälrerin gegen
bescheidene Ansprüche. Offerten unter
L.. 100 an die Exped . d. Blattes .

Ca. 50

DMel - Kergläser,
Dresdener Patent , 0,3 Ltr. Inhalt ,
eine hölzerne Thsrthks zu verkaufen.

Wallstraße 3.
Empfehle schöne blaßrothe

kild . KMels,
Station Damkrug , MWINWM
llsKMN » und weiße, sehr mehlreich.

M AlldLdsr . 83 .

AH . KHrWM.
WÄtLivts

Herrschaften
kann noch gut empfohlene MSdche»
mit sehr guten Zeugnissen zum 1 .
November Nachweisen .
I . HülsebuS , Haupt-Verm .-Contor,

Neue Wilhelms !) . Str . 14.

em
Gesucht

MorgerrWsdchen . "HM
Bert. Gökerstraße 12.

in allen Farben
Stück « M « k.

Junge
können das ZufchUsidSA und
Schneider « nach der n u . sten Me¬
thode binnen 6 Wochen gründlich er¬
lernen . Bespreche in genannter Zeit
vollständige Fertigkeit . Auswärtige
finden Pension im Hause . Näheres

Uv. Javhe «, Peterstr . 83 .

Lolmsiösnmisn unll
WisükeverkLufsi '

erhalten

19 MszZut
LuduLLr

, Moiree Metec 30 Pf
s Rockfutter Meter 30 Pf

^ TaiUlnfntter Meter SO u . 40 Pf
« Nockftoß Meter 17
« Taillenverschluß das Stück 20 Pf

TaiÜenstäbe
Taillenband

das Dtzd.
das Stück

15 Ps
8 Pf

I Kleiderschntzbordesekunda Mtr . 5 Pf
S Kleiderfchutzbordeprima Metr . 8 Pf^ Hrken und Augen 3 Karten 5 Pi .
» Clark's Maschinengarn kleine Rolle
S 10, große 30 Pf .
Lg Nähseide in allen Farben Rolle

8 Pi -
Maschinengarn in allen Farben Rolle

8 Pf .
PerlmutterknöpseDtzd. von 8 Pf . an
Velvets , Plüsch, Seidenstoffe , Perl -

gimpen, seid , und woll . Gimpen ,
seidene Bänder in großer Aus
Wahl zu den.billigste « Preise ».

KülmMgeMW
k. 8. ö! Z1llll8W 8M

Bin mit einer Schiffsladungschweren

an der Lazarethbrücke angekammen
Wssirrs Sirfkew .

Kür Garten-
und Parkanlagen .

Einige Tausend EdeltKAWS», '/,
bis 2 Meier hoch, stehen zum Verkauf
und wird davon in jeder gewünschten
Quantität abgegeben. Man wende sich
an Herrn Gärtner

M . WGAMAA ,
Gut Moorhausen bei Sillenstede ,

Bahnstation Heidmühle .

Junger Wann,
23 Jahre, . militärsrei, . sucht Stellung
als Hausdiener, Kutscher oder dergl .
per sof. Guw Zeugn . vorh . Nachricht
bei EeksrL. Marktstratze 29 a . '

Sevutkmd
gesucht für 3
Nachmittags
machen.

Mal in der Woche des
eine Besorgung zu

Manteuffelstraße 5.

Thees ^
in Hochs . Qualitäten , >
von 1,60 Mk . an,

empfiehlt
Mch . Le ««,«««

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße IS.

und

Harmoniums,
Specialität für Seegegend ,

empfiehlt

L . Lraul,
ZttstvKkides»SKh«sdi «ttg ,

beim Wasserthurm .

Reichstzalle .
So »«abend, Ls» TV. Okt. r

A. LZMt-Zoirek.
Liesl , .

E " Avfaug 8 Uhr . "MD
Um freundlichen Zuspruch .bittet

8 !ed klllsöÜMi !! .

ksstsursnt „üsgir".

üllll . KUÄoM .
LttMeiie K-Hmzt»

und Mödltvte Zimmsr werden sehr
schnell vermitther durch das 88vH
»«»gshUv ^a » des Hausbefitzerver -
eins , (Roonstr. 92), . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen w . gegen Hinterlegung von
50 Pfg. entgegen. Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei.

Dev Hausbrsitzer-Bevein.
TvMmLe «d, de» SV . Okt . r

Aksllöm . ädsrnl
BkbtthsfsveNmrvkMt .

(Direction: llsiiii'. 8ohefl>rp! ll .j

Kvsiiag . de« ES . Oktbv . :
Zweites Hastspiel des Irl . Ksnmn
DrüLillwx vom »Adolf Ernst-

Theater " in Merlin .
Mit aufgehobenem Abonnement .

M LMkmleM
Original -Charaktergemälde in 4 Akten

von Ernst von Wildenbruch . .
SW " U «f«« s 8 Uhr . "HW

Gormt «K, de» TL. Oktbv . :
Letztes Hastspiel des Irl . NM « i »
L'vüüttl -ix vom »Adolf Ernst-

Theater" in Werlin .

vsr LüNLtsuköl .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Jacobson und Mannstädt.
Passepartouts haben zu diesen beiden

Vorstellungen keine Gültigkeit .
A « f««g Wr Uhs .

Montag , de« 1 Novbv. :

vitz Ne vom MM
Schauspiel aus dem ischwarzwalde in
5 Aufzügen von Siegfr . Conr. Staak .

Anfang 8 Uhr.

Im „Aegir " .
Nsr Altsedmökor'.

kürWrisreill kleppm,o wsftt . Ttzeit .
Oeffentliche

Gsn «abe«d, de« LV . Oktober,
Abends 3 Uhr, bei Sadewaffer.

Tagesordnung :
Bekanntgabe der Gemeiöeraths -

- Kandidaten .
llle döLiittksgts KöMDlgülst ».

sdlL. Nachdem Ms « atS ° Bet -
samMtzrvg. Dsv BorktsuS.

ReSakrion, Notanonsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . lü .f

Mwsrck-kWtzü - W .
Heute Sonnabend :

Qs86 ! ! 8e !i3ft3 - ^ bslic !

k'
ltzMlütztz

fsuomolik.
Soritttag , de« TL . ds. Mts .,

Morgens 7r/2 Uhr :

klvllrrniK I . M .
Vss LüWMLLöo.

Hierzu siKS B -sünge .



Kkiligk !l> Kr. 254 des .Mhklmchaiikm Tsgclilckcs
".

Sonnabenö , Vm 30 » Oktober 1807 .
MM' Für ^die Monate November und Dezember er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement aus das

„ WLLHelNTKhttVSWeV S <sgsbL<rLL"
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis sür die Monate November and
Dezember beträgt, wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
wird , Mk , 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk .
I/O exkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholi wird
1/0 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
Sie größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

_ _ _ Die Expedit ion.
i Die Rache eines Häßlichen.

Roman von M . Widdern .

tFortletzung.)

„Wie Du mich erschreckt hast , Großmama, " ries sie , setzte
gleich darauf jedoch in leiserem Ton hinzu , während sie aus ihre
Tanzkarte deutete : „ Herr Arno Wolken hat mich engagirl !
Auch dieser Tanz wird ja vorübergehen — wie das ganze Fest
überhaupt ."

„Für das Du Dich freilich wenig gestimmt zeigst , trotz¬
dem es zu Ehren meines Geburtstages begangen wird, " ent¬
gegnen die Baronin . „ Doch ich zürne Dir deshalb nicht ,
Liebling : wenn man wie Du eine süße Hoffnung zu Grabe ge¬
tragen Kat —

„ Großmama , wer sagt Dir — daß ich sie zu Grabe ge¬
tragen habe ? " flüsterte Hermine und ihre Augen blitzten .

Für einen Moment trafen sich die Blicke der beiden Damen .
Dann zuckte die ältere leise die Achseln und murmelte ein kaum
verständliches : „ Armes Kind " vor sich hin . Gleich darauf
flüsterte sie : „ Da kommt Dein Tänzer , Hermine . Ich bitte
Dich — zeige dem jungen Mann nicht wieder jene mißachtende
Miene , die ich bereits bei seinem Empfang an Dir getadelt .
Du als die Tochter des Festgebers bist all ' feinen Gasten zu
einer gewissen Freundlichkeit verpflichtet . — Herrn Arno Wolken
gegenüber gilt es aber noch eine andere Rücksicht zu üben : er
ist der Sohn unseres vielvermögenden Bankiers und — "

Die Baronin kam nicht weiter . Schon hatte der junge
Mann die Damen erreicht und verbeugte sich nun vor der
Baronesse :

„Darf ich bitten , meine Gnädige ? " jagte er dabei in zwar
rHllender weltmännischer Weise , aber doch in so gleichgültigem
Ton , daß die Baronin e . nen verwunderten Blick in das Gesicht
des Bankiersohnes — welches die höchste Langeweile verrieth —
warf . Die trotzige Miene Ser Baroneß aber zeigte deutlich ge¬
nug die Frage : „ Und diesem Betragen gegenüber soll ich mich
mit besonderer Höflichkeit benehmen ? "

Ohne jeden Zweifel wurde Hernnne auch von oer Groß ,
mutter verstanden , deren Blick sich von Arno Wolken hinweg ,wieder zu der Enkelin gewendet Hane . Denn , als . das Mädchen
jetzt mit bemerklichem Zögern die Hand auf den Arm des Mannes
legte , hob die Baronin ihren Mund verstohlen zu dem Ohr der
Enkelin und flüsterte derselben zu :

„ Und doch bitte ich Dich , Kind , erfülle meinen Wunsch —
wenn es Dir auch schwer fällt , Herrn Wolken liebenswürdiger zu
begegnen , als Du bisher gethan . "

Hermine antwortete nicht . Aber ihre Lippen zuckten leise,und der trotzige Ausdruck in den unregelmäßigen Zügen rrar noch
deutlicher zu Tage .

Den Kopf leicht in den Nacken geworfen verließ ,sie am Arm Herrn Arno Wolkens den Platz . Die Augen der
alten Dame folgten ihr , ein schwerer Seufzer hob dabei ihre
Brust .

Dann wendete sie sich jedoch langsam zu der Hinteren Reiheder sammetnen Fameuils . Dort , wo die älteren , nicht ranzendenDamen der Gesellschaft Platz genommen , ließ auch sie sich nieder
Freudig begrüßt von den nächstsitzenden , wurde das greise Ge¬
burtstagskind sogleich in eine lebhafte Unterhaltung gezogen . Die¬
selbe wurde von den Gattinnen zweier Gutsnachbarn geführt —
Damen , welche das Glück hatten , die Mütter >e einer hoffnungs¬vollen Tochter zu sein , die soeben — wie Baroneß Hsrmme , mit
ch ^ bn Tänzern davongeflogen waren .

Die Baronin fühlte sich bald in hohem Grade mreressirt .
Behandelte das Thema des Gesprächs doch niemand anders ," ff ff^ en jenen jungen Bankierssohn , welcher gerade jetztöre Tochter des Hauses nach dem andern Ende des Saales ge¬leitete .

„ Das wußten Sie also noch gar nicht , rheuerste Baronin ? "
fragte in Vielem Augenblick Frau Rittergutsbesitzer Steinholzdie Mutter des '

Gastgebers . „ Ich versichere Ihnen, " setzte die
Dame hinzu , „ es hat bereits die heftigsten Auseinandersetzungen
zwischen Vater und Sohn gegeben . Natürlich will der alte Wolken
aus keinen Fall in die Heirath , mir der Choristin Minnie Brosu
willigen , trotzdem sich das Mädchen des besten Rufs erfreut .
Der Sohn dagegen — "

Baronin Waldburg unterbrach die Redende .
„ Aber theure Frau von Steinholz , Sie denken doch nicht ,daß der junge Wolken im Ernst die namenlose Chorsängerin zuseiner Gattin machen will ? — Nein , Verehrteste , Arno Wolken

hat auch seine kleine Liaison und — "
„Da irren Sie ganz entschieden , beste Baronin , warf jetzt

auch die andere der beiden Gutsnachbarinnen , ein . „ Von einer
dlbßen Liaison kann hier nicht mehr die Rede sein . Ich weißdas aus sicherster Quelle — das heißt von der Frau , bei der
Minnie Bros » wohnt . Es ist die Spitzenwäscherin Trautmann
w A > Sie kennen die Person ja beide, da Sie sic gleich mir
wiederholt beschäftigt haben .

"
„ Gewiß , gewiß , wir kennen sie ! " riesen die Baronin und

Frau von Steinholz wie aus einem Munde . Die erstere aber
setzte noch hinzu , während sie ihre Hand aus den Arm der rund¬
lichen Matrone legte , welche zuletzt gesprochen :

„ Aber wollen Sie uns nun nicht auch sagen, , liebste Frauvon Gudoum , was Ihnen die Trautmann von dem Verhältnis ,oer jungen Leute erzählt hat ? "
„Gern , theuerste Baronin, " entgegnete Frau von Gudoum .

„ - uir war es eben nicht viel , was ich erfuhr . Der . junge
-oankrerssohn hat schon vor einem halben Jahr die Absicht ge¬
habt, , mit der kleinen Brosu mach England

'
zu gehen . Dort wo

wan nicht nach der Erlaubniß der Eltern fragt , wollte er . sichwir der Geliebten trauen lassen . Er würde das auch ganz ent¬
schieden gethan haben , wenn Minnie nicht erklär : hätte : Sie wolle

sich unter keinen Umständen in eine Familie drängen , welche sie
ihres Standes wegen verachte ."

„ Und das Mädchen blieb auch bei diesem, gewiß in hohem
Grade ehrenwerthen Entschluß ? "

„ Wenigstens behauptete die Lraurmann dies , wenn sie auch
meinte Minme Brosu handle unter dem Einfluß ihrer blinden
Schwester , mit der sie zusammenlebt . Thatsache soll es aber
sein , daß Arno Wolken die Geliebte noch immer bestürmt , ihm
nach England zu folgen ."

„ Das klingt nahezu unglaublich !" rief Baronin Waldburg .
Frau von Steinholz aber sagte dagegen :

„ Sie würden nicht so sprechen , meine beste Baromsi , wenn
Sie die Brosu nur einmal in nächster Nähe gesehen hätten DaS
Mädchen ist von geradezu hinreißender Schönheit und einer
Anmuth dazu , die kaum ihresgleichen findet Ich glaube es nur
zu gern , daß unsere vornehmsten Herren bereits an der Thür
des entzückenden Geschöpfs geklopft , um ihm ihre Huldigungen
zu Füßen zu legen . Immer vergeblich jedoch Denn Frau Traut -
mann hat allen zu erklären „ Fräulein Brosu empfange keine,
Herrenbesuche . "

„ Wie kam es dann , daß dem jungen Wolken doch das Herlig -
thum geoffner wurde , welches ionst jedem verschlossen blieb ? "
fragte die Baronin ironisch

„ Das wird Ihnen die liebe Gudoum besser , agen ionnen
als ich, " enrgegnete Frau von Steinholz .

„ In der That , auch hierüber bin ich msormirt, " ries Frau
von Gudoum . Etwas näher an die Baronin heranrückend er¬
zählte sie :

„ Als mir die Lrautmann von dem emgezogenen Leben Ser
Schwestern berichtete , fragte ich wie Sie , beste Baronin , und
erhielt daraus die Erklärung , daß Arno Wolken zu Beginn des
vor einem Jahre - - es war Glatteis — das Unglück hatte ,
Minnie Brosu , weiche beim Ueberschreiten des Hechingerweges
aüsgeglitten und gestürzt war , zu überfahren . Natürlich hatte
er damals die Verunglückte selbst nach ihrer Wohnung gebracht ,
und dafür Sorge getragen , daß sofort ein tüchtiger Arzt zu
Rathe gezogen wurde .

Die ganze Art und Weise aber , in der er die Unvorsichtig¬
keit seines Kutschers zu sühnen suchte , bewegte nicht allein Minnie
in hohem Grade , sondern rührte auch das Herz ihrer blinden
Schwester . Infolgedessen gestattete jetzt die Letztere demselben
Mann , welcher erst vor kurzem von der Schwelle der bewun¬
derten Schönheit gewiesen worden , täglich kommen und sich nach
dem B . finden der Kranken erkundigen zu dürfen . Ja , noch
mehr : sie , die sonst gegen jedes G schenk , das man Minnie
machen wollte , geeifert , duldete es, daß Arno Wolken für die
Verpflegung der Patientin sorgte und nahm dankbar die Körbe
mit Wein und Delikatesten entgegen , welche der reiche junge Mann
Morgen für Morgen sendete . Da Arno Wolken aber in der
Zwischenzeit ost stundenlang bei den Schwestern gesessen und
sich gewiß rech ! geflissentlich bemüht hat , Minnie näher zu
treten , ist es wohl kaum zu verwundern , vag cs schließlich auch
zu einem Herzensbund zwischen den jungen Leuten kam , welcher
freilich — "

Hier wurde Sen Wocren Frau von Guöoums ein Ziel ge¬
setzt : der Tanz war beeüdek ackv die Herren sühnen die Damen
zu ihren Plätzen . Auch die Fräulein von Steinholz und Gudoum
kehrten aus diese Weise unter die Fittiche ihrer Mütter zurück .
Die beiden lebhaften Mädchen hätten denselben nun sofort aller¬
lei Mittheilungen zu machen , so daß die Baronin , welche noch
aus die Enkelin wartete , diskret zur Seite rückte

Auch Hermine kehrte bald zu dem Platz zurück , von oem
Arno Wolken sie geholt .

( Fortsetzung solgr . j

Deutsches Reich ,
Berlin , 2 ? Ol ! Der Minister des Innern Hai die letzte

Ziehung der Görlitzer Lotterie , bei welcher in zwölfter Stunde
eine planwidrige Einschränkung der Gewinne stattgefunden harre ,
für ungültig erklärt und Termin sür eine neue Ziehung unter
Beibehaltung der ursprünglichen Bedingungen ansetzen lassen .

Berlin , 2 ? Okt Auch hier wird in nächster Zeit ' von
berufener Seite die Lage der Deutschen in Oesterreich erörtert
werden . Am 12 November findet eine öffentliche Versammlung
statt , iu welcher die österreichischen Reichstagsabgeordnelen Dr ,
Funke , Heinrich Prade und Wolf sprechen werden .

Bonn , 27 Okt Die Gesetzentwürfe Ser schweizerischen
Aibeiter - Krankenkasse - und Unfallversicherung sind in der vor
Kurzem geschlossenen Narionalrathssesston fertig gestellt worden .
Der erste Gesetzentwurf regelt die obligatorische Versicherung der
Arbeiter gegen Krankheit und setz ! den Bundesbeitrag sür jeden
Versicherungstheilhaber aus 1- Centime pro Tag fest Der
zweite Entwurf stellt die Rechte und Pflichten der Arbeitgeber
und Arbeiter belr . der Unfallversicherung fest . Nunmehr gehen
beide Entwürfe an den Slaatsrath , der sich in feiner Dezember¬
tagung mit der Materie zu befassen haben wird .

Karlsruhe , 25 . Okt Gestern früh fuhr S . K . H
der Großherzog von Schloß Baden zu Wagen nach Rastatt , wo
er am Schlosse abstieg . Zur Feier der vor 25 Jahren er¬
folgten Errichtung des 2 . Badischen Feldartillerie - Regiments
No 30 fand ein Appell des Regiments auf dem Schloßplatze
statt . Nach einer Ansprache des Regimentskommandeurs , welche
mit dem Hoch auf Kaiser und Großherzog stchloß , wurden S . H .
K . die Gäste des Regiments oorgestellt . Der Großherzog ging
sodann die Fron ! des Regiments entlang , wobei dje Offiziere
vorgestelli wurden .

Darmstadt . 27 . Oki Der Generalmajor und Brigade -
Kommandeur v Bismarck , der noch gestern auf der Jagd war .
ist heute an einer Bauchfellentzündung gestorben .

Freiburg i . B ., 27 . Okt Bei den badischen Lanöcags -
wahlen hat Las Centrum mit bedeutender Mehrheit gesiegt .

Erfurt , 28 Okt . Der Staatssekretär des Reichspostamtes
v . Podbielski ist, von Berlin kommend , aus dem Fürstlich Schwarz¬
burgischen Jagdschlösse Rathsfeld eingetroffen , um an den in den
Khffhäuserwaldungen stattfindenden Hofjagden des Fürsten zu
Schwarzburg - Rudolstadi theilzunehmen .

Ausland .
Madrid , 27 . Okt . Das Befinden der Königm -Regentin

hat sich wesentlich gebessert . Heute Abend findet ein Minister -
calh statt .

Madrid , 27 .
'

Okr . Der heutige Ministerrath wird sich
ausschließlich mit der Erörterung der finanziellen Lage befassen .
Aus Kuba werden 300 Millionen Pesetas gestundet . Die ver¬
fügbaren Bestände sür die laufenden Auslagen betragen 150

Millionen , sür Sie Philippinen ist nichts vorhanden . Der Mi -
kjisterraih wird demnächst Mitte ! zur Beschaffung oon Fonds
ins Auge fassen .

K o n ft 2 n ! ! n o p e l , 27 Okt . In dem Zirkular der
Pforte vom 24 Oku über die Beschlagnahme der Gewehre aus
Kreta spricht die Pforte die Ueberzeugung aus , daß die bedeu¬
tende Gewehrsendung nur oon Griechenland ausgehen könne ,
und ersucht die Mächte , energische Vorstellungen nach Athen zu
richten

Konstantinopel , 27 Okt Der Gouverneur oon Kreia ,
Djevad Pascha , wurde angewiesen , mit Lcn Führern der kreti¬
schen Nationalversammlung in Verbindung zu treten , um so zu
einer Verständigung mir den Rebellen zu gelangen uns Lik Ver¬
mittelung der Mächte illusorisch zu machen .

Marine .
— Wiesbaden , 28 . Okt. Admiral v . Knorr Mi ! Gemahlin

und Tochie : ist zu achttägigem Ausenthalt hier eingetrofsen
— Madrid . 28 . Oktbr . Außer einem 1775 Tons großen ,

zu Havre in Bau gegebenen , geschützten Kreuzer , welchen die
Spanier aus den Staaten am Rio de la Plata ihrer Heimaih
geschenkt haben , wird die spanische Regierung noch einen zweiten
solchen Kreuzer von 3000 Tons von Spaniern in Nord - und
Südamerika zum Geschenk erhallen . Der Kreuzer soll den
Namen „ Jiabella Catolica " erhalten , und sind sür ihn bereits
1400000 Dollars gesammelt .

Lokales .
iMlttheiiungev und Berichte über bemerkenswenhcVorkommnisse In der StaR .
wie IN Balil . Heppens und Neuende sind dkl Redoilivn fiel-- willkommen .
Nachdruck unserer Korrejponvenzeo ist mir mii voller Quellenangabr Monel . »

Wilhelmshaven , 28 . Sept . Bon welch
'

großer Wichtig -
len der Kompaß sür die moderne Schifffahrt ist , weiß heute
wohl jedermann . Weniger bekannt dürste schon die Thaljache
sein , daß an den meisten Orten der Erde die Richtung der
Magnetnadel keine genau nordsüdliche ist, sondern je nach der
geographischen Länge und Breite des Ories um einen bestimmten
Winkel von derselben abweicht . Dieser Winkel heißt die „ mag¬
netische Deklination " eines Ortes . Dieselbe ist für ein und
denselben Punkt der Erde durchaus nicht konstant : sie wechselt
vielmehr periodisch im Laufe des Tages , des Jahres und der
Jahrhunderte . Es werden aus diesem Grunde sogen magnetische .
Karlen entworfen , mit deren Hilfe der Seemann in den Stand
gesetzt wird , die magnetische Deklination für jeden Punkt der
Erde zu berechnen und dadurch die genaue nord -südliche Richtung
zu bestimmen . Es ist hieraus ersichtlich , von wie großem prak -
tischen Werth cs ist, die mit der Zeit wechselnden Deklinations¬
schwankungen genau zu kennen Diesem Zwecke dienen die mag¬
netischen Observatorien , in denen Apparate ausgestellt sind , die
automatisch die durch die Schwankungen ües Erdmagnetismus
hervorgerufsnen Bewegungen der Magnetnadel konünuirlich re>
gistnren Dies geschieht dadurch , daß die Bewegungen der
Magnetnadel durch eine Vorrichtung auf lichtempfindliches Papier
wirkt/welches mit einer genauen Stundeneintheilung versehen ist
und sich proportional der Zeit bewegt . Hierdurch entstehen aus
dem Papierstreisen der erdmagnetischen Schwankungen entsprechende
Kurven , die cS ermöglichen , den Grad der Abweichung sür jeöc
Stunde des Tages leicht jestzustellcn . Zur genaueren Be¬
rechnung der austrekenöcn erömagnctischen Schwankungen ist es
nolhwenS '.g , außer der Deklination noch die Inklination und die
Intensität der wirkenden Kräfte zu kennen . Die Inklination
ist die Ablenkung aus Ser horizontalen Lage , die ein sreischwcben -
der Magnet durch die Wirkung der erömagnciischen Kräfte er¬
leidet Die Größe der Ablenkungen ist natürlich von der Starke
der ablenkenden Kräfte , also von der Intensität , abhängig . Die
Intensität läßt sich auch mir Leichtigkeit durch eine magnetische
Kraft , - B Gewichte , ausörücken . Zur genauen Messung der
erdmagnerijchen Kraft , ist cS nothwcndig . Sie Wirkung jeder
anderen Kraft aus die Apparate möglichst vollständig auszu -

schließen , es dürfen daher nicht nur keine Magnete , sondern
überhaupt kein Eisen , welches sters mehr oder weniger magnetisch
ist , in der Nähe der Apparate gebracht werden , cs würden ju
sonst Abweichungen entstehen , welche nicht durch die erdmagnetische
Kraft hervorgerusen sind . Für die Deklinationsbestimmung wird
die astronomische Norörichtung am besten durch Beobachtung der
Sonne besttmmi , an dem dann in den Apparat eingehängten
Magneten kann man nun deutlich die Abweichung von der vor¬
her bestimmten Norörichtung beobachten : d . h die Deklination
an dem betr . Orte bestimmen Durch die Schwankungen der
Magnetnadel in der horizontalen Ebene läßt sich die Stärke der
Inklination bestimmen : auch diese Schwankungen werden durch
ein photographisches Verfahren , m Form einer Kurve ausge¬
zeichnet . Die Intensität wird mit einem etwas komplizirteren
Apparat gemessen Derselbe besteht aus einem Magneten , der
an einem Faden aufgehängi ist , so baß der Faden die Axe des

Magneten bildet , um die er sich drehen kann . Da durch die
Wirkung des Erdmagnetismus der Magnet um seine Are gedreht
wird , so läßt sich die Stärke , d . h Intensität des Erdmagnetis¬
mus dadurch genau messen, daß man den Faden in einer Richtung
dreht , die der Drehungsrichtung des Magneten entgegengesetzt ist .
Je größer die Intensität ist, um so größer muß auch die Kraft
sein, mit welcher der Faden nach der entgegengesetzten Richtung
gedreht wird , um die erdmagnetische Kraft aujzuheben . AuS
dem Gesagten ist ersichtlich , welch sinnreich ersonnene Apparate
und Methoden zur Messung der >m Innern unserer Erde
wirkenden Kräfte nothwendig sind , und von welch ' großer praktische
Bedeutung die genaue Kcnntniß von der Wirkung dieser Kräfte ,
namentlich sür die Sicherheit der Schifffahrt ist . Trotzdem die

Erforschung des Erdmagnetismus noch jüngeren DaiumS ist ,
und in ihrer großen praktischen Bedeutung noch lange nicht ge¬
nügend gewürdigt ist , jo ist man doch schon aus Grund der
lausenden Beobachtungen im Stande , zu beliebiger Zeit ange -
stellte Beobachtungen aus bestimmte Zeitpunkte zu reduzier » und
so das Beobachtungsmaterial vergleichbar zu machen , und cs ist
die Hoffnung durchaus berechtigt , daß man im weiteren Ver¬
lause der Beobachtungen dazu kommen wird , auch noch dir
Gesetze der säcularen Veränderungen ües Erdmagnetismus zu
erforschen .

Wilhelmshaven , 27 Okt . Unter den Dienstherrschaften
ist vieljach die irrige Meinung vertreten , daß die sogenannten
Stundenmädchen aus dem Grunde nicht zur Jnvaliditäts - und

Altersversicherung anzumelden seien, weil die Betroffenen nicht
den ganzen Tag über beschäftigt werden und auch nicht wie
Dienstboten in die Hausgenossenschast der Herrschaft einlreren .
Zwar unterliegen diese Mädchen der Verficherungspflicht nach
dem Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetze dann nicht , wenn



die Beschäftigung nur von kurzer Dauer ist , und wenn das
hierfür gewährte Entgelt als ein geringfügiges zu betrachten ist,
welches zu den Versicherungsbeiträgen nicht in entsprechendem
Verhältnisse steht . Eine derartige Beschäftigung aber , welche bei
einer oder mehreren Herrschaften täglich wehere Stunden in
Anspruch nimmt , macht ohne Rücksicht ouf die Hohe des Lohnes
vcrsicherungspflichtig . In diesen Fällen ist diejenige Dienstherr¬
schaft zur Entrichtung der Beiträge verpflichtet , welche das Mäd¬
chen zuerst in der Woche beschäftigt . Der Fall liegt also ähnlich
wie bei Wäscherinnen , Näherinnen usw .

Aus der Umgegend «ud der Provinz.
Oldenburg , 26 . Okt. Immer neue Gesuche um Konzessions -

ertheilung für Gastwirthschaften werden bei der Behörde eingereicht .
Letztere hat schon seit längerer Zeit sich bemüht , einer Weiterver¬
mehrung der Wirtschaften in der Stadt vorzubeugen , indem sie
bei Neueinrichtungen von Wirtschaften den Wirtschaftsbetrieb
erschwerende Forderungen stellte und indem sie die Kcmzessions -
crtheilung abhängig machte von der Einrichtung von Anfangs 6 ,
später 10 Gastzimmern . Aber diese Erschwerung der Einrichtung
von Wirtschaften hatte kaum welchen Erfolg ; denn trotz derselben
entstanden immer neue Wirtschaften , die auch die Forderungen
der Behörde erfüllten ; sie erteilte dann nur beschränkte Kon¬
zession , durch die der Ausschank von Spirituosen untersagt war .
Eine ganze Reihe von Wirtschaften kam dennoch in Betrieb und
selbst als behördlicherseits nur beschränkte Konzession niit Feier¬
abendstunde um 11 Uhr ertheilt wurde , erstanden in Gestalt von
Stehbierhallen und Weinschenken neue Wirtschaften . Selbst wo
die Behörde umfangreiche Einrichtungen für Ausspann forderte
und davon die Konzessionsertheilung abhängig machte , wurde diesen
Forderungen nachgegeben , nur um die Konzession zu erhalten .
In letzter Zeit scheint nun die Behörde radikaler die Neueinrichtungen
von Wirtschafts - oder Restanrationsbetrieben verhindern zu wollen .
Nach dem „ Gen .-Anz .

" sind nämlich verschiedentlich Gesuche um
Konzessionsertheilung abgelehnt , auch dann , als man sich erbot ,
Einrichtungen für Ausspann zu treffen und versuchte , das Be -
dürfniß nach einer Wirtschaft mit Ausspann nachzuweisen .

Emde «, 27 . Oktbr . Zur Wasserlcitungsfrage wird dem
„L . Anzbl ." geschrieben : Der Magistrat der Stadt Emden er¬
laßt in den hiesigen Zeitungen eine Bekanntmachung , welche vor
dem Genuß des Leitungswassers warnt , wenn es länger als
eine Stunde in den Röhren gestanden hat, weil das Wasser das
Blei der Röhren leicht auflöst und somit zu Vergiftungen An¬
laß geben könnte . Um dieser Warnung rechten Nachdruck zu
geben, sollen Warnungstafeln in den Häusern abgegeben werden ,
welche an den Zapfstellen aufgehängt werden können . Wie die
Tafeln aussehen, darüber verlautet nichts . Vielleicht dürste es
sich empfehlen , dieselben ähnlich wie bei gewissen Medikamenten
mit der Vignette „ Aeußerlich " und einem Todtenkopf mit ge¬
kreuzten Knochen zu versehen , da das Wasser ja thatsächlich nur
äußerlich und auch dann nur bedingt angewandt werden kann .
Der Magistrat kündet so offiziell an , was offiziös längst be¬
kannt war . Damit ist aber der Bürgerschaft allein nicht gedient .
Als die Wasserleitung angelegt werden sollte , wurden den Bür¬
gern , die sich sofort anschloffen , von Seiten des Wasserwerks
Vortheile in Aussicht gestellt , um recht vielen Bürgern „ die
Segnungen eines guten Gebrauchswassers " zu Theil werden zu
lassen . Der Magistrat unterstützte die Bemühungen , indem er
die neu zu errichtenden Wirtschaften zwang , ihre Häuser anzu¬
schließen . Vom Wasserwerk und von hiesigen Handwerkern wur¬
den nun Rohrleitungen angelegt , und zwar mit Material , das ,
wie man doch glauben mußte , allen hygienischen Ansprüchen ge¬
nügen würde . Man setzte voraus , daß anderwärts Erfahrungen
gesammelt wären , die man hier verwertete . Und nun diese
Kalamität ! Es mag hier ununtersucht bleiben , wer die Schuld
trügt , soviel aber ist gewiß : Die Bürger , die im Vertrauen auf
die Umsicht der Behörde freiwillig , und noch vielmehr diejenigen ,
Welche gezwungen die Anlage hergestellt haben , können beanspruchen ,
daß ihnen eine neue Rohrleitung von absolut unanfechlbarem
Material geliefert wird auf Kosten Derjenigen , die dm jetzigen
Zustand verschuldet haben . Eher kann von einem Ruhmlassen
dieser Angelegenbeit nicht die Rede sein .

BreANI » 27 . Okt. Eine raffinirte Gaunerin hat eine in
der gr . Huudestraße wohnende Logisvermietherin um 40 Mk .
betrogen . Die angeblich von Wilhelmshaven hier zugereiste Un¬
bekannte miethete für sich und ihren angeblichen Mann Logis
und wußte die Vermietherin , trotzdem diese auf Borherbezahlung
bestand , zu veranlassen , ihr und ihrem angeblichen Manne Logis
und Kost ans Credit zu verabreichen . Die Person gab u . A . an ,
sie wollte hier eine Conditorei einrichten . Als die Vermieterin
immer wieder auf Zahlung drang , verließ die Unbekannte unter
einem Vorwände das Haus , nachdem sie vorher ihren angeblichen
Mann zu einem Spaziergang ansgeschickt hatte und kehrte nicht
wieder zurück . Ihr Begleiter , ein junger Mann aus Düsseldorf ,
der

. erst von der Marine entlassen war , kehrte nach dem Logis
zurück und wurde der Polizei übergeben . Er will sich von der
Person haben überreden lassen , mit ihr hierher zu reisen ; von den
Abmachungen zwischen ihr und der Wirthin will er nichts gewußt
haben , mich nicht , daß sie ihn für ihren Mann ausgegeben hat .

Bremen , 28 . Okt . Eine Bande von jugendlichen Taschen¬
dieben ist am Mittwoch Abend der Polizei in die Hände gefallen ,
zwei wurden auf dem Grünen Kamp , drei auf dem Domshof vor
der Kaiserffchen Schmalzküchenbude abgefaßt . Einer der Diebe ist
12 Jahre alt , die übrigen sind unter 12 Jahren . Zwei sind
Brüder , Söhne eines Tischlers ans der Laubenstraße . Die Eltern
haben sich der Hehlerei schuldig gemacht , sie haben die gestohlenen
Portemonnaies und andere Sachen von ihren Söhnen ange¬
nommen . Eine gleich vorgenommenc Haussuchung förderte
etwa ein Dutzend Portemonnaies , sowie verschiedene Schmucksachen ,
die auch auf dem Markte gestohlen seni werden , zu Tage . Einige
Portemonnaies waren noch gefüllt , eins enthielt 53 Mk ., ein
anderes 14 Mk ., in einer Blechschachtet lagen 90 Mk . in Gold ,
die aus den Vorgefundenen geleerten Portemonnaies genommen
waren . Der Vater der beiden hoffnungsvollen Söhne wurde auch
in Haft genommen . Die drei aus dem Domshof abgefaßten Knaben
wohnen in d er Wiechmann - , Erwin - und Sommerstraße , sie hatten
die gestohlenen sechs Portemonnaies mit Inhalt noch im Besitz .

Vermischtes .
— Berlin , 27 . Okt . Infolge der großen Ersparnisse , die

die städtischen Gasanstalten Berlins seit Einführung des Auer 'schen
Glasglühlichts für die Straßenbeleuchtung aufznweisen haben , hat
der Magistrat beschlossen, die Gasdeputation zu ermächtigen , mit
der Umänderung der noch nicht mit Auerlicht versehenen Laternen
schleunigst vorzngehen . Von den jetzt vorhandenen 22 000 Straßen¬
laternen sind bereits 11483 mit Auerlicht versehen . Infolge dessen
hat die öffentliche Beleuchtung in der Zeit vom 1 . April 1896
bis 1 . Okt . 1897 eine Ersparnis ; an 4,4 Millionen Kubikmeter Gas
ergeben . Wenn alle jetzt bereits vorhandenen Laternen mit Glüh¬
licht versehen sein werden , so wird die gesammte öffentliche Be¬
leuchtung , gegenüber dem bisherigen Gasverbrauch von 17 Millionen
Kubikmeter , nur noch 10 Millionen erfordern , sodaß also eine
Ersparniß von 7 Millionen Kubikmeter im Werthe von etwa
1 Million Mk . eintreten wird

l Hamburg , 26 . Okt . Ungeheuerliche Anschuldigungen
haben die Mannschaften des in verflossener Nacht im hiesigen
Hafen eingetroffenen Dampfers „Delos " der Deutschen Levante -
lmie gegen ihren Kapitän und gegen den ersten Steuermann er¬
hoben . Gleich nachdem das Schiff am Asiakai vertäut worden
war , begaben sich die Leute unter der Führung des Bootsmannes
zur Hafenvolizeiwache am Krahnhöft , um daselbst gegen die ge¬
nannten Vorgesetzten Anzeige zu erstatten wegen fahrlässiger
Tödtung , grober Mißhandlung und wissentlich falscher Anschuldigung .
Die Leute behaupteten , daß Kapitän und erster Steuermann auf
der Reise des Schiffes von Malta nach Hamburg einen kranken
Kohlentrimmer , den sie als Simulanten bezeichnet haben sollen ,
in eine Kammer eingesperrt , um ihn dort in einer Weise zu be¬
handeln , daß er bereits 36 Stunden , nachdem das Schiff Malta
verlassen hatte , an den Folgen dieser Behandlung starb .

— * Hamburg , 27 . Okt . Der Dampfer „ Caspar " ist
bei Punta Arenas in Süd Kalifornien auf Felsen gestoßen und
gesunken . Von der Besatzung sind 13 Mann ertrunken , nur 2
wurden gerettet .

— * Kiel , 27 . Oktober . Wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder in acht Fällen wurde der Gerichtsvollzieher Rix zu 1
Jahr 2 Monaten Gefängniß verurtheilt . Gleichzeitig wurde ihm
auf die Dauer von 3 Jahren die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter abgesprochen .

— * Königsberg , 27 . Okt . In der gestrigen Stadt¬
verordnetenversammlung wurde festgestellt , daß die durch 27
Aerzte vorgenommene Untersuchung der Schüler der hicsigen
Schulen ergab , daß 32 v . H - sämmtlicher Kinder augenkrank
sind / darunter sind 10 v . H . an der Granulöse erkrankt .

— * Königsberg , 26 . Okt . Von Wilddieben erschossen
wurde der Königliche Förster Komm in Liplacken . Der Er¬
mordete hinterläßt Frau urd 7 unerzogene Kinder .

— * Dortmund , 26 . Okt . Ein friedlich seines Weges
gehender Mann wurde von drei jungen Burschen angerempelt
und erstochen .

— ^ Frankfurt , a . M „ 27 . Okt . Die Stadtverordneten¬
versammlung beschloß , dem Vorschläge des Magistrats , behufs
Umwandlung der hiesigen Straßenbahnen in Bahnen mit elektrischem
Betrieb einen Bau - und Betriebsvertrag mit den Firmen Siemens
und Halske sowie Brown , Boveri u . Co . abzuschließen , zuzustimmen .
Das früher gemeldete Anerbieten der Trambahngesellschaft ist also
unberücksichtigt geblieben .

— * Frankfurt a . M -, 27 . Okt . Der „ Frkf . Ztg . " wird
aus Andernach gemeldet : Der bekannte Gasthof „ Zur Glocke " ist
heute Vormittag eingestürzt . Der Haupttröger des großen Saales
war in Folge von Gasreparaturen gewichen und stürzte durch die
Decke des Erdgeschosses , die obersten Etagen mit sich nachziehend .
Es ist Niemand verunglückt .

— * Hördt i . E ., 26 . Okr . Hier landete gestern ein von
der bay ' ischen Luftschifferabrheilung aufgelassener Ballon . Der¬
selbe war in München um 10 >/ , Uhr Morgens ausgestiegen und
landete hier um 5 >/z Uhr bet prächtigem Wetter . Die Offiziere
traten um 6 ' /^ die Rückreise mir der Bahn an . Der Ballon
wurde später als Ellgut nachgeschickt.

— * Rüdes he im , 27 . Okt . Ein kleines Motorboot , welches
den Verkehr zwischen Rüdesheim und Bingen vermittelt , streß
mit einem Schleppdampfer zusammen und sank nach kurzer Zeit .
Ein Mann der Besatzung ist ertrunken .

— * Delitzsch , 27 . Okt . In dem Dorfe Schöneseld hat
gestern der Höfner Borsdorf seine Dienstmagd erstochen . Das
Motiv der Ttzat ist nicht bekannt . Der Mörder , welcher ver¬
haftet wurde hat in ^ Gcfängniß einen Selbftmocdvermch gemacht .
Ec versuchre sich an seinen Ünterbeinkleidern zu erhängen . Das
Vorhaben wurde jedoch vereitelt . '

-— * Eisenach , 27 . Okt . Im Walde ist die Leiche eines
seit sechs Wochen verschwundenen achtjährigen Mädchens aufge¬
funden worden . Wahrscheinlich wurde an dem Kinde ein Ver¬
brechen verübt . Der Stiefvater des Mädchens ist verhaftet worden .

— * Oedenburg , 27 . Okr . Die Gemeinde Gzttak ist
vollständig niedergebrannt . Eine große Anzahl Famiüen ist
obdachlos .

— * Wöris Hofen , 25 . Okt . Das „ Kur - und Badebl ."

schreibt : Was der Kurort Wörishofen dem verstorbenen Prälaten
Sebastian Kneipp verdankt , das geht aus folgender Zusammen¬
stellung von Ziffern hervor : Das alte Kurhaus kostete 103 000
Mark , zum neuen Kurhaus steuerte Kneipp 75000 Mark bei ,
das Kinderasyl kam auf 284 600 Mk . zu siegen , das Kneippianum
auf 100000 und die Mädchenschule auf 60000 Mark . Diese
Anstalten gingen schenkungsweise , das alte und das neue Kur¬
haus ' und das Kmderasyl an den Orden der barmherzigen
Brüder , das Kneippianum an die armen F , anziskanerinnen von
Mallersdorf über . Zudem wurde dem Orüen der barmherzigen
Brüder die Licenzgebühr für Kathreiner ' s Malzkaffee abgetreten .
Noch kurz vor seinem Tode hat Kneipp 10000 Mk . der Armen¬
kasse und etwa 30000 Mk . dem Semmar Dillingen zu Stiftungs¬
plätzen Übermacht , wobei seine gelegentlichen Stiftungen von etwa
10 000 Mk . nicht mitgercchnet sein mögen . Diesen 662 000 Mk .
Ausgaben stehen an Einnahmen gegenüber : Die zur Funöirung
des allen Kurhauses und des Kinderasyls an den Orden der
barmherzigen Brüder abgetretene Licenzgebühr für den Kneipp -
Malzkaffce hat bisher 220,000 Mark gelragen . Die Bücher
Kneipp

's brachcen eine Einnahme von 280000 Mk Es bleibt
somit ein Ausfall von etwa 162 000 Mk - , der seine Deckung in
freiwilligen Ordinationsgebühren und Geschenken findet . Die
Ausüvung der Praxis hat also im Jahre durchschnittlich von
1887 bis 1897 16 200 Mark getragen . Diese alle seine Ein¬
nahmen hat Kneipp zum Wohle der leidenden Menschheit ver¬
wendet .

— * Tambow , 26 . Oktober . In dem Dorfe Khmelew
( Bezirk Kozlow ) erscholl in der dortigen Kirche während des
Nachmittags - Gottesdienstes der Ruf „ Feuer ." Es entstand eine
Panik , bei welcher 54 Personen gelöster und 80 verwundet
wurden .

— * Rom , 26 . Okt . Aus Aseoli -Piceno wird gemeldet :
Die Ueberschwemmung der Ebene am Hafen von Ascoli hat
eine Höhe von 2,75 m erreicht . Das Hochwasser führte Vieh
fort und beschädigte zahlreiche Vorstadthäuser , von denen eins
einstürzte . Sechs Personen sind ertrunken . Die Karabinieri
bewerkstelligten die Rettung von zahlreichen Menschen , die sich
auf Bäume geflüchtet hatten . Die Eisenbahn ist aus ein Kilo¬
meter Länge zerstört .

— * Paris , 27 . Okt . Die Polizei verhaftete gestern die
Anführer einer Bande , die eine große Anzahl Morde begangen
hat . Sie versammelten sich jeden Abend und verabredeten ge¬
meinsame Verbrechen .

— London , 27 . Oktbr . Der Dampfer der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft „ Polaria " ist aus
der Reise von Galveston nach Hamburg bei Cap Henry ge¬
strandet .

— * Petersburg , 26 . Okt . In der ganzen Stadt
grassirt die Diphtheritis schrecklich . In einer ' Wochejerkrankten 203
Personen , wovon 73 starben .

—* Athen , 26 . Okt . Der telegraphische Verkehr zwischen
Griechenland und der Türkei über Katerina ist wieder aus¬

genommen . Der Winter setzt scharf ein . In Thessalien liegt
bereits Schnee .

— * Die goldene Amtskette , die der Kaiser der Stadt Wüz -
baden verliehen hat , ist ein bedeutendes Kunstwerk . Es stellt ei »
römisches Mauerwerk dar , das von runden und eckigen römischen
Thürmchen durchsetzt ist und sich vorn und hinten zu großen
Thoranlagen erweitert . Die Kette ist 1 Meter 40 Zentimeter
lang und wiegt ungefähr 3 Pfund . Besonders geschmackvoll und
sinnreich ist das vordere Schmuckstück, eine große römische Thor -
anlage mit den Bildnissen der Hygieia und des Aeskulap , sowie
einer weiblichen Idealfigur über dem heilspendenden Brunne » .
Römische Adler schauen vom Giebel des Thores hernieder . Unter
diesem Schmuck befindet sich angehüngt das Bild des Kaisers mit
der Inschrift : IVilllsIm II . Imperator , Rsx , Osrmamas . Zwei
römische Adler halten über diesem Bilde Wacht . Auch das Hintere
Schmuckstück ist eine hervorragende Arbeit . Es stellt gleichfalls
ein Portal dar und trügt auf der Rückseite die Namen dessen, der
die Kette entworfen , und dessen, der sie verfertigt hat : A . Seder ,
Straßburg , iuvsuit , Th . Heiden , München , tscüt . Das römische
Mauerwerk und der segenspendende Brunnen , die in dieser Kette
dargestellt sind , sind recht treffend als das Wahrzeichen der Kurstadt'

Wiesbaden gewühlt , die ihren Ursprung aus römischen Zeiten
herleitet .

Ein ausfällig starker Besitzwechsel vollzog sich binnen
Monatsfrist in den Berliner Hotels . Es gingen während der
letzten vier Wochen in andere Hände über : Royal , Westminster ,
Viktoria , Stadt Berlin , Lauters Hotel , Witts Hotel , Prinz
Heinrich , Happoldts Hotel , Fürstenhof , Leipziger Hof ; Töpfers
Hotel in der Karlstraße , das unter Töpfer sen . über 60 Jahre
lang bestand , wurde ganz geschlossen.

— * Die Einführung des Auerlichtes für die Straßenbeleuch¬
tung hat der Stadt Charlottenburg eine Ersparniß von 15000 Mk .
gegen den Voranschlag im letzten Rechnungsjahre gebracht . Davon
kamen rund 7 000 Mark weniger auf Unterhaltungskosten . Dies
Ergebniß ist wesentlich auf die Haltbarkeit der Glühkörper und
Cylinder zurückzuführen . Eingeführt ist das Glühlicht in den
Straßen Charlottenbnrgs seit Mai dieses Jahres .

— * Was ein Rennfahrer verdient , davon haben nur die
wenigsten eine Ahnung . Willy Areud , unstreitig unser bester
Fahrer , bezieht neben einem festen Gehalt von 12 000Mk ., welches
ihm die Opel -Fahrradwerke zahlen , noch für jeden Sieg 600 bis
1000 Mk ., je nach Größe und Bedeutung des Rennens . Außer¬
dem fährt Nrend die Hannoverschen Excelsiorreifen ; auch von dieser
großen Fabrik bezieht er 6000 Mk . fest und außerdem noch
Sonderpreise für jeden Sieg . Arend gewann außerdem noch etwo
23 000 Mk . an Preisen . Hierzu kämmen die festen Bezüge , die
leider nvch viele Rennbahnleitungen zahlen , damit der Fahrer
überhaupt nur erscheint . Arend hat im Ganzen in . diesem Jahre
trotz zahlreicher Niederlagen etwa 60000 Mk . verdient . Viel
ungünstiger gestalten sich die Einnahmen bei unseren besten Dauer¬
fahrern Gerger und Fischer ; sie haben etwa 20 000 bezw . 15000
Mark verdient , hatten hiervon aber ihre zahlreichen Schrittmacher
selbst zu bezahlen . Das pekuniär erfolgreichste Tandempaar waren
Buchner -Seidl , die ihre Einnahmen theilten und ans etwa 18000
Mark pro Mann beziffern . Diese Herren verdienen also mit
ihren Beinen ganz erheblich mehr , als die besten Köpfe der ganze»
Nation !

— * Von einer Leichenschändung im großen Stil berichtet
man ans Petersburg . Das Grabgewölbe , in dem die Fürstin
Uchtomsky ruht , wurde erbrochen und Pretiosen im Werthe von
mehreren tausend Rubel , die man der Leiche mit ins Grab gegeben
hatte , geraubt . Von den Thätern fehlt bisher jede Spur , obgleich
die Polizei auf Veranlassung der Familie sofort eine hohe Be¬

lohnung ausgesetzt hat .
* Von einem Kurpsuscherei - Curiosum berichtet die „ Ätsch .

Med . Wochmschr ." Ein Apotheker empfi hlt in der „ Pharma -

ceutischen Zeitung " ein von ihm erfundenes „ Massage - reff .
Einreibungs - und Stärkungsmittel für Radfahrer " , an dem der
Name das Inten ssanteste ist . Es heißt : Rabitin , was nicht
etwa aus dem Lateinischen stammt , sondern nichts Anderes be-
demet , als „ Reib es ein " (Rubitin ) . Der Herausgeber dcr

„ Med . Wochenschrift "
, Profkssor Eulenburg , macht mit Recht

daraus aufmerksam , daß wir uns nach diesem Muster nun wohl
auf Arzneinamen wie Nimmetin , Sprchetin und dergleichen mehr
gefaßt machen können .

— * Modelle von Schuhen sind Geschäftsgeheimnisse . Das

Landgericht Altenburg har am 18 . Mai den Schuhmacher Gohr
in Dob tzschen wegen Diebstahl und unlauteren Wettbewerb zu
einem Tage Gcfängniß und 100 Mk . Geldstrafe verurthellt .
Er war als Stanzer in einer Holzschuh - und Pantoffelfabrik m
Schmölin thäng und stanzte sich vor dem Verlassen dieser Stelle

einige Modelle aus . Die dazu erforderliche Papps im Werthe
non 50 Pfr . entnahm er den Vorräthen seiner Arbeitgeber .

Jens Modelle wollte er in einer Fabrik in Dobitz ' chen ver¬
wenden , bei der er Beschäftigung fand . Das Reichsgericht hat
die Festellung des Landgerichts , daß es sich bei diesen Modellen
um Geschäftsgeheimnisse gehandelt habe , gebilligt und desbalb
die Revision des Angeklagten verworsen .

— * Die Ausrottung der Wölfe in Frankreich rst in de»

letzten Jahren mit bestem Erfolge betrieben worden . Durch
G setz von 1882 ist aus die Erlegung dieser Thiere eine Prämie
gesetzt, welche zunächst ein starkes Anwachsen der Schlußz 'sstrn
zur Folge hatte . Später sank die Zahl der erlegten Raub -

thiere , entsprechend der zunehmenden Seltenheit derselben . Gegen»

wärtig kommen Wölfe in erwähnenswerther Zahl nur noch in
6 Departements vor , bezw in den Waldgebirgen der Ardennen ,
Ser Vogesen und der Cevenncn , und auch dort treten diese
Thiere der Regel nach nur mehr vereinzelt auf . Die völlige
Ausrottung des Wolfes in Frankreich erscheint hiernach als eine

Frage kurzbemessener Frist .
— * Der Führer der „ Fram " aus Nansens Nordpolsahrh

Kapitän Sverdrup , wird im Juni wieder eine Expedition in das
Eismeer antreten . Der norwegische Staat hat ihm die „ Fra «^

überlassen und noch überdies 20,000 Kronen für den erforder¬
lichen Umbau bewilligt , die übrigen Kosten trägt freiwillig ein

norwegischer Privatmann . Die Expedition soll 16 Mitglieder
— lauter Norweger — zählen . Der mitgesührte Proviant ist

auf vier Jahre bemessen , die Expedition wird voraussichtlich
zwei Jahre dauern . Sverdrup will durch Smiths Sund gehen
und dann der nordwestlichen Küste Grönlands folgen , bis das
Eis seine Schifffahrt hindert . Dann wird das Winterquartier
bezogen werden , von dem aus eine Schlittenexpcdition geplant
ist, um den nördlichsten Punkt Grönlands zu bestimmen . Außer¬
dem will Sverdrup wissenschaftliche Aufgaben lösen , z . B . er»

forschen , ob das Eis hier im Meer gebildet ist oder von de»>

Jnlande Grönlands kommt . Sverdrup hält es nicht für aus¬

geschlossen, daß der Pearlbyschen Nordpolexpedition begegnet,

während der Pol für Sverdrup von geringerem Interesse ist

Auch daß er Nachricht von Andres bringt , hält er nicht skr
ausgeschlossen , wenn dieser auf Grönland gelandet sei.

—* Die Entdeckung der Kohle ist durch einen Schmied aus

Lüttich 1197 gemacht worden . Da Holz und Brennmaterials

z . Z . sehr theuer waren , kam er auf die Idee , eine Art schwarzer
Erde - die er gefunden , zum Heizen zu verwenden . Dieser Warnt



beißt Hullioz , und daher wird im Französischen die Steinkohle
auch Louille aenannt . Nach authentischen Dokumenten befanden
sich in Belgien bereits im Jahre 1228 Sleinkohlenminen im
vollen Betrieb . Norddeutschland machte sich sofort die Ent¬
deckung zu Nutze und begann schon , kurz nach 1200 die Aus¬
beutung seiner Kohlenschätze , wenn auch viele der Lager , wie die
schlesischen, sächsischen und die an der Ruhr , erst in unserem Jahr¬
hundert eine große Ausdehnung genommen haben .

Quälereien der Pferde muß man leider
häufig mit ansehen . Hier müßten theilS aufklärend und lehrend
die Tyierschutzvereine einschreiten durch Versendung knapper und
allgemeiner von erfahrenen Fachmännern entworfenen Anleitungen
über regelrechte Bespannung , Beladung , Fütterung rc . Haupt¬
sächlich müssen aber die Polizeiorgane angewiesen werden , jeden
gegen die Verkehrsordnung verstoßenden Fall grober Thier¬
quälerei unnachsichtlich anzuzeigen . Schlecht genährte , kranke ,
abgetriebene Pferde dürften überhaupt nicht verwendet werden
oder wenn , so doch nur zu ganz leichten Zugdiensten herange¬
zogen werden . Ferner müßte die Schutzmannschaft wiederholt
angehalten werden , dem intervenirenden Publikum bei Fällen
von Thierquälereien umfassenden Schutz gegen die leider häufigen
Rohheiten der Kutscher zu bieten . Den Pserdebefitzern selbst er¬
wachsen durch Befolgung der vorgeschlagenen Maßnahmen nur
Vorthelle , denn es liegt aus der Hand , daß gut genährte , richtig
behandelte und korrekt bespannte Pferde bei einem zu ihrer
Leistungsfähigkeit in angemessenem Verhälmiß stehenden täglichen
Arbeitsmaße viel länger dienstfähig verbleiben , als Thiere , bei
denen dieie eigentlich selbstverständlichen Vorbedingungen fehlen .

— * Strafverschärfung . Gefängnißdirektor (zum Oberwärter ) : ?
Dieser Kerl , der Schnitze Hi ist schon wieder ungehorsam ge- ?

wesen , scheu Sie ihn aus Wasser und Brod für zwei Tage pro
Wache !" — Oberwärtcr : „ Herr Direktor , er ist bereits zu Fast¬
tagen verurtheilt ! " — Direktor : „ Dann geben Sie ihm an diesen
Tagen ein gutes Kochbuch zur Lektüre ! "

--- * Die goldene Hochzeit . Zwei Freunde , die sich lange
nicht gesehen haben , treffen sich . —- „Weißt Du schon, daß -k .
seine goldene Hochzeit gefeiert hat . . .

" — „Aber wie ? Er hat
sich doch erst vor acht Tagen verheirathet !" — „Aber seine Frau ,
bringt ihm eine Million mit , wein Lieber ! "

Vas Hamburger Rathhaus.
Hamburg , 27 . Okt . Aus Anlatz der gestrigen Feierder Weihe des Rathbcmses haben die Rathhausbaumeister ein

Büchlein erscheinen lassen , das eine eingehende Beschreibung des
Gebäudes in dem Zustande der Bauvollendung am 26 . Okwber
1897 gibt . Das Heftchen enthält zunächst die bei der Kaiserseier
im Jahre 1895 in einer kleinen Broschüre veröffentlichte Be¬
schreibung des äußeren Baues , sowie des Rctthswrmkeüers und
geht dann aus das Innere des prächtigen Gebäudes ein .

Die Senrtstrcppe mit ihrem mächtigen Tonnengewölbe wird
durch ein einziges großes Fenster mit reich :m Farbenschmuck er¬
hellt . — Vom Gehege aus betritt man als ersten der Fcsträumeden Phönixsaal . In diesem Saal , speziell dem Andenken der
fünfzig Jahre gewidmet , die aus den großen Brand folgten , und
in dcncn sich Hamburg so mächtig entwickelte , zeigt sich links ein
großer von einem Patrioten gestifteter Kamin mit einem Oel -
gemälde von Fitger , die über der Brandstätte zu neuem Leben
sich aufnchtenöe Hammonia . Dem Kamin gegenüber nimmt den
vhwen Tveil der ganzen Wand ein Kolossalgemälde „ Die Ham -
siurger RathLstube aus dem Jahre 1860 " ein, das L benswerk
des im vorigen Jahre verstorbenen Malers Ehr . Magnussen -
Schleswig . Unterhalb dieses Gemäldes befindet sich in reich ge¬schnitzter . figürlicher Umrahmung ( Bildhauer C . Kühl -Hamvurg )ein in Holzintarsie ün » Holzbrand ausgeführter Srad . plan , derdie Ausdehnung des Brandes von 1842 veramchauücht . In
gleicher Technik ausgesührt sind die aus den Thüren des Stals
angebrachten 12 Ansichten alter Homburgischer Bauten . — Wenge ,man sich vom Phö .-ixsaal gegen Ostm , so gelangt man zunächstin das Wamnzimm r , und weiter in den Bürgermeisteffaal , der
noch nicht vollendet ist.

Es folgt der Thurmsaal oder der Saal der Republiken .Acht --elöe Onyx ä >len stützen die mit ein - m kstckeng mälde ru

versehende Kuppel . Die Wandbekleidung ist aus weißem Marmor .Der darauf folgende Raum ist der Kaisersaal . Zur Erinnerungan die Vorfeier der Eröffnung des Nord -Ostsee - Kanals 1895 ,bei welcher Gelegenheit der Kaiser und die übrigen deutschen
Fürsten in den provisorisch fertiggestellten Festsälen des Rarh -
hauses als Gäste der Stadt Hamburg verweilten , ist dieser Saal
Kaistrsaal genannt .

. Das Hauptbild der Decke stellt den Triumph der deutschen
Flagge dar . In einem von 2 riesigen Walrossen gezogenen
Muschelfahrzeug thront mit weit ausgebreiteten Flügeln die
Göttin Fortuna , in der erhobenen Rechten das schwarz - weiß -
rothe Banner haltend , dem leichte Genien mit Frieöenspalmen
Vorausschweben . Zu Füßen der Göttin liegen als Ladung
Waarenballen und Früchte ausgeschüttet , während 3 Engel mit
Emblemen der Landwirthschaft , des Handels und des Städte¬
baues , gleichsam als Passagiere , mitfahren . Dem Fahrzug vor¬
aus zieht mit Harsenklang und Gesang eine Schaar begeisterter
Nereiden, - Trironen drängen , gleichfalls harfend und posaunend ,nach . Links und rechts von diesem Hauptdilde zeigen sich in
allegorischer Darstellung , durch je 2 weibliche Figuren persomfisirt ,die beiden Wissenschaften , auf denen ülles Seewesen vornehmlich
beruht : die Astronomie und die Geographie . Die Göttinnen der
Astronomie werden von einem Adler hoch emporgetragen - die
eine , mit dem Fernrohr in der Hand , wendet das Angesicht in

London und Nowgorod ) , in der Mitte das Wappen der Hansa .Im Wittelbilde thront Hammoma , unter dem Schutze des Reichs¬adlers . Za ihren Füßen zwei Kindergestalten mit den Emblemendes Handels und der Industrie . Der Thron wird durch das
Hamburger Wuppen gek . önr , darunter das Wappen der Stille in ,ein Bienen ! » b , und ihre Devise : „Lmoiumsnto publica /
Rechts und links vom Thron Balustraden mn W ^ pacnlöwen ,dahinter Schfffsmasten und Schornsteine , davor Embleme der
Industrie , der G werbe und der Landwirthschaft . Das rechts¬seitige Bild repräsentirt das Zeitalter der Reformation und denaus ihr hervorgegangenen Fortschritt in Kunst und W ssenschasi.Die im Saale aufgestellten Marmorbüsten Kaiser Wilhelms l ,Bismarck 's , Moltke 's , des Bürgermeisters Kellinghusen , desSenators Jenisch und des Herrn Averhoff sind Geschenke ver¬schiedener Mitbürger .

Handel und Verkehr .** Oldenburg , 27 . Okt . Die Auswahl in Schweinen
genügte , desgleichen die Nachfrage . Sechswochmserkel galten 10bis 12 Mk ., ältere Thiere wurden auch heute viel begehrt . Butterwar reichlich zugebracht . Beste Qualität galt pro Psd . 1 Mk .,Molkerew ttter 1,15 . Hühnereier waren nicht so reichlich ver¬treten . Dieselben galten pro Dtzd . 80 Psg . Der Handel auf^ ^ .. . . . . . . . dem Gemüssmarkt ging ebenfalls flott . Kopfkohl war in großerklarem ruhigen Schauen nach oben , wahrend dre andere , die Menge zugcbracht und wurde von den Lanöleuten gekauft . WanMeßkunst , mit Vorsicht und Vertrauen ihrer Spur zu folgenisoMtte pro 100 Köpfe 7 - 9 Mk . Mmerkarrofftln kosteten proscheint . — Die Göttinnen der Geographie schweben über einen

Löwen , dem alten Symbol der Erdherrschast, - die eine Schwester
trägt den Globus und einen Zweig mit Feuchten , die andere
eine lange Pergamentrolle , auf der sie die Resultate ihrer
Forschung verzeichnet .

Die Gemälde in den 8 Lünetten der beiden Langwände
stellen 8 Schutzgöttinnen deutscher Seestädte dar . ZunächstEmden , die Hauptstätte der Fischerei , ein wenig in Kopfschmuckund Habitus auf holländische . Nachbarschaft deutend . Sodann
Wilhelmshaven , eine junge nackte Amazone , die einen feuer¬
speienden , kampsbereiten Drachen an der Kette halt - ein be¬
gleitender Knabe tragt ihre Waffen , Pfeile und Enterhaken .
Ferner Bremen mit ihrem Töchierchen Bremerhaven - zu ihrer
Rechten ein in tiefem Schlaf liegender Chorknabe mit Sen In¬
signien des alten Erzbisthums - zu ihrer Lmken ein sehr aufge¬weckt dreinschauender Schifftrjunge mit dem Wappen des Nordd .
Lloyd . Ihr schließt sich Hamburg an , die majestätischste von
Allen , sie führt als Herrscherin der Meere den Dreizack Po¬
seidons in der eigenen Hand - Tritonenknaben schütten Perlen und
Edelsteine vor ihr aus . An der Fensterwand folgt zunächst Kiel ,eine gepanzerte Bellona , im Begriff , ihr Schwert zu ziehen , rechtsund links gewaffnete Knaben . Weiter Lübeck, eint lorbeerbe -
kränzte Matrone - sie zeigt ihren Kindern die alte Chronik , in
der als Lesezeicken wiederum Lorbeerzweige eingelegt sind . Ihr folgtStettin , die mächtige Schmiedemeisterin , mit ihrem Hammer sich ausden Amboß stützend , während ein Knabe ihr das Modell eines eisernen
Dampfers darreicht . Den Schluß endlich bildet Königsberg , die
Kröaungsstadt - sic prangt , festlich ge 'chmückt, mit Rosen b .kränzt ,auf seidenem Kissen Krone und Sceptcr tragend - ihre beiden
gleichwlls bekränzten Begleiter stellen sich als Herolde dar - einer
verielben trägt neben seinem osfiüellen Stab ein Buch in der
Hand , aus dessen Titel ein scha . fes Auge die Worte : „ Kritik
ser reinen Vernunft " zu lesen vermag . Zwischen je zwei dieser
Lünetten sind Figurengruppen in Hochrelief angeordnet , welche di -
hauptsächlichen Länder charakterisiren sollen , mit welchen Hamburgin nbmemchen Handelsverbindungen steht . Alle diese vom Gcls -
grunde sich abhebenden Stuck -Reliefs sind Werke des Bildhauers
r ömer - Hambürg , welchem zwei talentvolle junge Bilohauer , Cauer
und Bmdors zur Seite standen .

Das linksseitige Fenster zeigt in der Mitte unter einem
Baldachin Kaiser Friedrich Barbarossa , dem Hamburgischen Ab¬
gesandten den Freibrief der Stadt überreichend . Als Krönungdes Baldachins ein Engel mit einer Rolle in der Hand , darunter
auf flatterndem Bande der Name Adolf III . von Schauenburg .
Links und rechts von Barbarossa Schiffer und Handelsleute ,

25 Liter 80 Psg . In Fleisch - und Fettwaaren war die Aus¬
wahl wie gewöhnlich recht gut . Der Handel ging flott . Im Wnd
war die Auswahl ebenfalls groß . Namentlich waren viele Haren
zugebracht . Recht schwere galten pro Stück 3,50 Mk . Rebhühnerkosteten 80 Psg . bis 1 Mk -, Kram -netsvögel galten pro Stück12 Psg . Suppenhühner wurden sür 1,20 Mk . abgegeben. Ge¬
schlachtete Gänse galten pro Pfd . 60 Psg . Der Obstmarkt zeigteheute weniger Auswahl , nur noch mittelmäßige Waare war vor¬banden . Daueräpfel gälte --! pro 25 Liter 2 Mk ., Kochäpsel 1 Mk.Der Handel mit Obstbäumchen und Koniferen befriedigte . Nicht
so der Blumenha del .** B r e m e n , 26 . Okt . ( Waaren ) . Petroleum , Amerikan .Standard white . (Ossi stelle Makier - Preisnottrungen der Bremer
Perrol .-Börse ) . Loko 4,95 Mk . Bf . Schmalz ruhig . Wilcox25 >/4 Psg ., Armour shielö 25 >/ , Psg ., Choice Groeery , Cudckw
und whire label 26 ^ Pf . , Speck ruhig . Loco 3ir/z Psg . , Ok
tobw -Abladung 28l/z Ps . Baumwolle ruhig . Upland midsl .loco 33 Psg .

** Hamburg , 26 . Okt .
Dezbr . 32
Mai 33

Kaffee Okt . 3 IS/ 4, Nov . 32 - ,
, Jan . 321 /4, Febr . 32ft, , März 32 ' /. , April 33 - ,

, Juni 33 -/ 4 , Juli 33 >/2 , Aug . 33 ^/„ Sept . 33 S/4.
Ruhig . Zucke - Okt . 8,40 , Nov . 8 .40 , Dez . 8,52 , Jan . 8,65 ,Febr . 8,75 , März 8 80 , April 8,87 , Mai 8,95 , Juni 9,02 ,Juli 9,12 , Aug . 9,20 , Sept , 8,20 . Ruhig .** Berlin , 26 . Okt . (Landw . Produkte ) . Der in Nord¬
amerika ewgLtretene Rückschritt hatte anfänglich hier auf die ohnehinmatte Stimmung sür Getreide noch mehr gedrückt , aber bei dem
offenbaren Mangel an Verkäufern konnten öie Preise !ür Weizenund Roggen die anfänglich allerdings nur nominelle Verschlech¬
terung ungefähr wieder einholen . Hafer Weg sehr stst . Rüböl
war still , die Preise streben jedoch aufwärts . Für 70er Spiri¬tus loko ohne Faß zahlte man 40,80 Mk ., 50er fehlte . Oktober
machte sich etwas knapper . Der Lieferungshanöel hatte sich
wenig verändert .

Muem Nevel in seinen Anfängen
AM darin besteht die Hälfte der ärztlichen Kunst .HA Wex also von dem häufigsten und verbrei¬
tetsten Ucbel , Sem Kops weh , heimgesucht ist, der versäume
nicht , bei Zeiten dem drohenden Unheil . Einhalt zu rhun , bevor
es sich zu einem chronischen Leiden gesteigert oder zur Mig äne
ausgebildet hat . Ein sicher wirkendes Mittel gegen alle Arten
von Kopfweh bis zur aktuten Form der Migräne ist das von
den Farbwerken in Höchst a . M . hergestellte Migrän i n . —darunter dir Wapven der Hcrrsi chen Compwire (Beracn , B ' Lgae , tMiaränin ist in den Apotheken aller Länder erhältlich .

Bestimmungen
fürdie Abhaltung derKervjk -Koulrol -
Kersammkungen im Aandwehröezirsi

1 Aldenburg .
Es haben zu erscheinen :
1 . Die Angehörigen der Reserve und

Mariner ejerve .
2 . Von den Angehörigen der Land -

und Seewch - der Jahresklasst 1885orid dxri Vierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres -
kwsse 1887 nur diejenigen , die in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . Septemberzum akiiven Dienst eingetreten sind .3 . Von den sch ffsahrrrreibenden inöem Amt Brake oder der Stadt - oder
standgemcinde Elsfleth wohnhaften , den
Jahreeklassen 1885 und 1890 ange -
horende« Mannschaften und den Bier -
lahrig - F -eiwilligkn der Marine der
^ ahresklasse 1887 nur diejenigen , diew der Zeit vom 1 . April bis 30 . Scp -

susti
öUM Eiven Dienst eingetreten

zur Disposition ihrer Truppen -
(Marme - )Theile beurlaubten und die

Disposition der Ersatzbehördenentlassenen Mannschaften .
Welcher Jahrcsklasss ein Jeder an -

Schvrt, ist auf dem Deckel des Militär -
pafies verzeichnet .

Etwaige Besreiungsgcsuche — nebstrzchchxjn Attest bei Erkrankungen —
I - November , die Mi -

marpaffe der unter Ziffer 2 Genanntendw zum 25 . Oktober an die Kontrol¬le ne .einzureichen .
,

An Übrigen sind die Militärpässe
^ Führungszeugnisse zur Stelle zu

svl^ stutt
^ ^ " "^ " " ^ n finden wie

Zu WilhelWKHsve » , Exerzierhaus ,Ostsrlesenstraße :
«.) am 2 . November , Vorm . 9 Uhr ,suc die Jahresklaffe 1890 -«) um 2 . November , Nachm . 3 Uhr ,für die Jahresklasse 1891 -ch am 3 . November , Vorm . 9 Uhr ,mr die Jahresklasse 1892 -

ck) am 3 . November - Nachm . 3 Uyr ,
sür d e Jahrcskl ' ffse 1893 und
die msteüunq -' pfl chtizen Qfisiere ,
Ossftter - A p r ..m n , Oifftier -
Sie !1vertrelerrc . WilyelMshav >' ns -

e) am 4 . November , Vorm . 9 Uhr ,
sür öie Jahresklasse 1894 -

I) am 4 . November , Nackm . 3 Uhr ,
sür die JahresUassen 1895 , 1896 ,
ferner von den Jahresklassen
1885 rnb 1887 nur öiej rügen ,
die vo stehend unter '

Ziffer 2
näher bcwlchner sind .

Zu Jever » Kriegerdenkmal : am 5 .
November , Vorm . 10 7z Uhr ,
sür plle Mannschaften .

Zu HoheMirchem , Kirche : am 5 .
November , Nachm . 3 Uhr , sür
alle Mannschaften .

Zu WttttM , Rickless Wirthschast : am
6 . November , Vorm . 10 >/z Uhr ,
sür alle Maninchrften .

Olde > bürg , den 11 . Oktober 1897 .

KeKks-RommMcko ! Glckmbarg.

Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem , Einkommen
u . A . in Abzug zu bringen :

1 . die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schuldenzinsen und
Renten -

2 . die aus besonderen Rechtskitcln be¬
ruhenden dauernden Lasten -

3 . die gesetz - oder vertragsmäßigen
Beiträge des Steuerpflichtigen zu
Kranken -, Unfall - , Alters - und
Jovalidenversicherungs -,Wittwen -,
Waisen - und Penfisnskaffen -

4 . Versicherungsprämien für Ver¬
sicherung des Steuerpflichtigen auf
den Todes - oder Lebensfall , soweit
die Prämien den Betrag von jährlich
600 Mk . nicht übersteigen . Die
Steuerpflichtigen , die zu einer
Steuererklärung gesetzlichnicht ver¬
pflichtet sind, fordern wir , um die
Unterlagen für die demnächst be¬
ginnende Voreinschätzung zu ge¬

winnen , hierdurch aus , bis zum
8 . Nwember d. Js . öie erwähnten
Beir ge, deren Abzug vom steuer¬
pflichtigen Einkommen beanipmcht
wird , anzumclöen und über öie
Verpflichtung zu diesen Betragen
Belege (Zins -, Beitrags -Prämien
qmttungen usw .) bcizubcingen . Die
in früheren Jahren bereits ange >
meldeten und noch bestehenden
Schulden sind wiederholt anzw
melden . Die Anmeldungen werden
auch bei der Veranlagung zur
Ergänzungssteuer berücksichtigt .

Wilhelmshaven , d . 29 . Ssptbr . 1897 .
Der Magistrat .

Do. Ziegner - Gnüchtel.

Fahrplan
des

Mi . Dkmpftrs „Mwarilen, "

zwischen
Wilhelmshaven u . KLwarderhörne .
Gültig sür die Zeit vom 15 . Oktbr .

bis 14 . März 1897 .
Von Wilhelmshaven 9 .00 , 3 .25 Nachm .
Von Eckwarderhörne 9 . 35 V ., 4 . 10 N .

Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1897 .
Der Magistrat .

Zwangsversteigerung .
Am Ssm a - eud , dea LV . LM .,

Nachmittags um 4 Uhr , sollen in dem
Attmann '

schen Laden , Wallstraße 24 a ,
gegen Baarzahlung versteigert werden :

.. 3 Tresen , 8 Revlen , 1 Schreib¬
pult , 3 Fenstervoriätze , 2 Bett¬
stellen , 130 leere Cigarrenkisten ,16 Schmalz - bezw . Buttersäff -r ,1 Tisch u . a . m.

Wilhelmshaven , den 28 . Okt . 1897 .
Huhrrke , Gerichtsvollzieher .

Kch- «. Miledecken
hat abzugeben

G . Teidel , Neuestraße 3.

Eine mic 5 Prozent verzinsliche
sichere Hhooth . k im Betrage von

2000 Mark
suche ummlkihsn .

L . M. ZÄ.lLL'M.K-rLA,
BuNkgffcyäst .

Zu vermiethen
ein gut WöSl . Wsha - u . Schlaf -
ziMMev aus sofort .

Kaiserstraße 66 , I ,

Zu vermiethen
eine 4räuwige GLKgKWwshtMAg
zu November .

L . Euuer », Neue Wilh . Str . 13 .

Zu vermiethen
zwei beste Wohnungen
in der 1. Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , kompl.
Badestube , Küche und Zu¬
behör zum 1. November d.
Js . Preis Mk und
Mk . 7VV .

6 . UML8M . Peteckc. B .
Zu vermiethen

zwei 3 -räum . Wohrumge » s 10 Mk .
Nachzusragen bei
Frau Möüer , Bamerstr . 11,1 Tr . l .

<Au1v8 IßiOKlS
an 2 junge Leute , auf Wunsch mit
MittaMisch .

Nmbremen , Mittelste . 18 , 1 . Et . l .

Zu vermiethen
ein gut « chbl . Wohn » « . Schlaf¬
zimmer . mit oder ohne Burschengel .

Maleling , Roonstraße 86 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai n . Js . eine herrschaftliche
Woh « « ag , bestehend aus fünf
Zimmern , Küche u . s . w . in meinem
Hause , Roonstr . 92 , 1 . Etage links .

DL . 8 » 8 , Kronprinzenstr .

Zu vermiethen
zum I . Novbr . eine 6räum . GtageU -
Wohnung mit Zubehör inct. Wasser
und Nebenabgaben sür den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
I . K. Kleen , Ecke Kieler - u . Börsenstr .

Gut Wöblirtss

Kühl- HÜ ZchllfMM ,
Ecks Holtcuaver - und Lsrchen-
ftratze» mieldfrsi.

passend "EWA
für Offiziere , Beamte . , Offeriert n .
6 . 4 . 8 . an Itudolf Woffe , Kiel .

Mr

Aus den Inventar - Beständen meines
früheren Arbeiter - Hotels habe noch in
größerer Anzahl lnllig abzugeben :
Eifer « « Bettstellen , Militär -

Modell , neu gehobelt und gestrichen ,
eompleteS Bettzeug dazu , ins

besondere
schwere Militär -Wolldecken , voll¬

kommen wie neu ,
4theilige Kleiderschräuke , jede

Abtheilung einzeln verschließbar ,
dauerh. Eumille -Wafferkarmea

u . A . M .

Die Sachen sind jederzeit im Etab¬
lissement „ Bürgergarten "

zu besichtigen .

<7 ./



Bon heute ab jeden Abend

EMmsüppe , Dolrnmsiipps .
WL8ÄGLA Kilt SLrWWZ

» Portion 40 Psg .

VKR »lLSU § K' WiuteräPfek »«d Wisnr«.
D . A . Müller , Eckwarden .

LL. ^ K. VG
Zahntechniker ,

Bismarckftraße 14 .

Sprechstunden
von 9 — 1 und von 3 — 7 Uhr .

Gin Polsterer
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause . Die Arbeiten werden billig
und sauber ausgejührt .

Wo ? sagt die Exped . d , Blattes

Bei

WMkM 8M » « ! !

Wuppen n. Khrrstöamnschmnck , Kurz-
waaren « . Keörsnchs -Artikek. Men -
geiten in 10 UN 50 Pf . - Arnkiln .
Breisliste 200 nur für Wiederverkauf !
krivür . kxsnsöirMUkör ist VMsrg .

ant der Hand verarbeitet in den
bekannten krimpfsreien Quali¬

täten

M 4 Lllc sMilr .

ltsrm . llögsmsnn ,
A G . Diekmann Nachf .

!, , LlviovLni -t «,,
Werschleimung , Kais - und FZrust -
keiden , Keuch - und Stickhusten .
Schwindsucht , wie überhaupt bet
allen Krankheiten , wo nicht selten
rascher Kräfteversall des Patienten
Antritt , so sei hiermit von Neuem
auf die große seit 31 Jahren als
unübertroffen anerkannte Vorzüg¬
lichkeit des Rheinischen

siAdiii-LM-üiichr
als Genuß - , Nähr - und Kraft -
mittel hingewiejen . ü Fl . I , Iftz
u . 3 Wk ., Probest . 0,60 Mk bei

R . tzKhWKAK . Blsmarckstr Id .
W . WschsMMh , Markiftr . 27 .

Ainbfleisch ,
Piv . Sv WZ . .

Hammelfleisch.
Md . 4S Pfg -

bei größeren Qualitäten billiger .

lMe ». KMtM.

V Waarenhaus

Hktisl-Ähtkiliiüz
für

ÜM - Nil K « » .

Fertige u . vorgezeichnere

in großer Auswahl M
zu bekannt billigen Preisen . M

KsbslsbsiM 8isnoM8pffsn -Vsi-sin.
Der 2UM 29 . > . Nts . anFeirünäi ^ te VortiLZ äss 6xwnL8ia .! -

Oderlekrsrs DZ .
' . 6IGM .SL1Z , VorsitLLnller äe8 Osukellen

SrönoZiüpken -LuttZes, über llas fftbews. :

LtMoxraMs u. äsutsedsLivlisit
Knäet miQmebr Lw KollLlLNA , äerr 33 . . OiLtzOirsr ' ov . ,
HiL6bmitkLA8 4Vr Ollr, im ZiosseQ 8^ 3,1 « äes Hobels „krios
Leinrieü " skLkk.

Me Z'reuiiäs äer LtsnoZrapbie, sorvie Lemier Lnäerer
Lur28ebr 1kt,-8zssbew 8 sivä eiZöberist einZelLäen . _ —

Wilhelmshaven .

öMne «

emploklen . j^ sur

in ? 2clceken .
Oberäll käuslicli . Ver¬

suchet 6ie R .ecepte uui

6en k ' uciceten

„llSWLSl llsk
"

MaMßmß ?,
" Llek « MÄbiS « K8rr ' W88G . —

Neues elegant eingerichtetes

aus eigener Fabrik ,

das beste und « nt der Zeit billigste Dachdeckmaterial , empfehle

bei Bedarf bestens . — Proben stehen gerne zur Verfügung .

MIIÜI ILLtI °z« ii ,
KOissestratze GG .

Orotze Auswahl in R- arme» «ad
kalren SZeißsB »

Täglich .

li. kk -lMkk mt UMM.
Jeden Mittwoch :

Kartoffelpuffer

A . KLÄlev ,
Oeesss « .

MM SAZrNsrLß ZkrslLM
von irumiä tzlllöw nöubn Rsklams -
Lr 'tiittzl ist in ibrsll nütoiiseli uvvtzr -
Zlöicklietwll

'UirkiUQ ^ SQ k. «1 . Illuik -
püs § s n ssSAöv LLutuursini ^ sitsll
u . .LusselilZKS nur ckis altds ^ Liirts

6l '
lg

'
?NZ!- I ^ SS

' 88 !lULfL !- 88ifö
LlarLs : vreleek Mt LrüksA «! « nä
Lrea « r -ou gkkgwrin ! L Dis. , Mick W . .
V still . 3 . U . Vorn 50 t ' t . pr . Ltek bei
lb!. Zav88ea ^ Loonstrassö 106 , st. 8 .
UsuseNem , Eüd :6rstrÄ88ö 5 unä
Roovstiasss 83 .

Zsberriicle Celfarbk » ,
Mslrrfardr « . Kissrl

kaust man

» UWL MWÄ MLMZ Z

bei

Lmll Sskmirl
Naoastratze 84 .

Lei NrilssW , 8ork »Nbs !lA , Msoliks « , Nl«« t -
WG

^ KkutMi °M « td , « « Ul . LLrsnkksir ,
GLsZrt , ZLLs « MKti8MW8 , L.MNUG « - LSNtl Mslk - EHKU
WM° krarIkdiGlL«« , « tL « » ltsir » MMGts« °°Mtz

Kisdt S8 vÄstitzucl äsr Nollütö Leptsrndör bis Kocks Lpril - Äai kur kr -
tvirobseoo reis aucb kür kiocksr « kedts Ke88sres , tüs sine rsgskwassiAS
Lur wit msmsw

k,WßHSZ « SS ?? A 10Ü - Li86 ! l -

TsGVSL 'rL ^ A . » .
fblililLÜ IN mo Idsilei ! ll. telöktkL!! 2 ltiössg z« !l - l !LSN.j

Nw Vislös rvirLsaorsr uuck besser sobmscLsvck ivis cksr ßsrvoblllickv
Dsbsrtkrao , ckabsr cklSZSw vorruLisiisa . st'rsis 2 u4 Llk l ^etstere
6r858v kür läirAerea Vedrsaed Kkaetisvder uack dMiKsr . Lelm
Li -rLaat » vdt « m « n üsraal , üsss feste klvsek « kn elaem zraavv
Lsstea ^ srpmüt i8t ^ Ksieder rva « ussea stvatlled »kelrtdar « al
rvei886M streike « st!« lirma stes j ?« lt? kL» nt « n , Mpvtd « l» « r
Z,N « W« « W LW NrsMEW " kkürl . stlles Laster « 'Veksv arsa « aräek .
Wo uicdt sloüsr sodt LU kadso , « socks wan Liok ckirsct SU cksa kadri -
Laotöll , von tiisr aus Ksrn auskübtlicbs Luslruuki u . prompts 2ussuckuoZ .
^ liLden in süsn SnnlliöLsn . INLii LIAS lfiscli i» kestster ^ ss -stea u . - ieastasttsösten «.

In der

öliclibii^ erei
der Firma

SSlMZ '-
werden alle VAchbiadsr -Asbeite « schnell

und fandex geliefert .

UKkNirte »ns MgümirLe

Dlimkll- « . Kmilerhiltr.
Garnirstoffe . Bänder , Federn , Schleieetüüe , Hauben ,
Schleifen , Kragen , Brautkränze und Brautschleier ,

Trauerhüte , Trauerschleier , Flore usw .
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen **WW Preisen

LÄ 8 GL « »» ,
BisWsrckftrstze 14 3 .

Modernisiren attrr Hüte rasch und billig .

MldsImsLktlls .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

na

Hierzu ladet sreundlichft ein

MaZNZsv

Clnierkrinil
sauberer , langer Schnitt ,

empfiehlt

ssild . ÄllüilN
Telephon 72 und 77 .

Oorssl

llliivenM.!
ZLVLW

Gt » KkGl » GS » 1- I ' « Gd

« r « dD -

S,8L .

L s » kil8ä « k1

Fnr Haftend »
beweisen über 1066 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

hwohlichmeckende Bonbons )
sicher und schnell wirkend bei Kirsten ,
Heiserkeit , Katarrh und Wer -
schleimuug . Größte Spezialität
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Packet 25 Pf .

Niederlage bei Mich . Lehman »
in Wilhelmshaven , C . Schmidt
in Bant , Mud . Keil in Bank .

enckiitW
0,18 , 0,20 , 0,25 , 30 und höher ,

besonders preiswerth

lg NM Z M Rul,
schwere Qualität .

flsrm.MgöMAMl
fk . k . llisilmiin 8s fst .j

b .
' '

8c !>Mer ,
Ctvil -Jngeutcur .

MÄSNdiLL '
A L . Gr .

lui>« . öllkssu Md KUdiÜNSWUllLlt .

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum - Motoren , Dampf - Ma¬
schinen, Dampfkessel , — Mühlen ,
Pumpen — Transmisstons - und

elektrischen Licht -Anlagen .

.MKMW— ree— x - ^

Mi '
^ 7 -

Einrichtung von Fleischereien und Backereien , sowie Luft - , Dampf - und
Wasserhelzungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschiueuöle « kiimmMchem
Verpackuugsm terial , Wasserstandsgläsern rc .

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

— Vsskretsr stör Kssmotorsnfadrilt vsutr in Nöln-Vöukr . ^ —

FiiimirSM
versende g«g«
Nachnahme in>
feinste, sta-r ge¬
baute. rein m-

gestimmte
Vonasrt ü!sd>

Narmoiilli»
„« lesnil»" wi
Lchörigütarkn»

_ Orgelton; w
«Mer, S Doppelbässe. 10 breite Stimmen.

2 Ätchattcr. 2 Dappelbälge mit Stahllchutzwm.Lasten. 2 Siez
- oaige mit

starke prima Federung, sür deren Unverwststl 'chnn
Ich jede Larantls leiste ; offene Rickel - Elanmt«.
viele Nickrlbeschliige , SS Ctm. grostes Pra>kt>n
strumen«. anrantisrt Istilsrtrsill (Aus Wumm
liefere auch billigere Instrumente , die aber wenigu

g chär, Prachtwerk kostet blos ? Wk'
«tn 4ch °r . 38 Etm . S Mk .. ein « chSr. Z Ew>
IS Mk.. ein 2 rech. 21 Tasten. 4 Bässe , W CM.
tchör . 12 W - Grobe vernickelte Glocke SV Pk eM

lleaorüritdor. hochfein S2 Cim. 24 S "V
Z Manuale , mit sämtlichen , Zubehör nur 1
Nit 3 Manualen , W Saiten i°g« Mr » U
Selbsterlernschulef . tzannonika u . Zithern . wmE
Jeder in I Stunde ohne Lehrer spielen kaiM. WM
listen . Verpackung umsonst Porto 80 Pf . 2

.kostet! auch nur 30 Pfg. Porw. Zurücknahme, !!>«>»
!Instrumente nicht gefallen.

kliieoa . sLumcasee « . . -ä.klouoneLüb i. ^ salk . Ko. ° „

iiustM u . kikiZGl-kch
lindern Sie am schnellsten mit MM -
ther ' S Fichisuvadek - Boubsns .
Zu haben L 30 u . 50 Ps . bei Mch .
Lehms « » , Bismarckstr . 15 . ^

RkMkMr WnWÄ
für

kl3Lv8 . Strelod - . g .
8ed !3 § WZS ^ MSLW .

Künstlerische Ausführung zuslchcrno,
empfiehlt sich ' -

K. Lraul,
MnsikinftrumenteNMücher ,

WSkexttrshe 4 .

' k

bi« ich

zn spreche » .

Für Zahnleidende
an Wochentagen Nachmittags von L bis ? Uhr,
an Sonntagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

Kt » UruvlLBSTÄVS ' W, Marktstraße 30 .

Ar Kaffttkisktt!
Anker - Cichorien

bekömmlich

ist vorzüglich , .
schmackhafi

anregend
nahrhaft

rein

löslich
ergiebig

sparsam
killiS

der beste Kaffee -Zusatz .

llommkivk L Ls
NasxckskurK .

i

Resäkrion , Rvtaüonsöluck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Tewphon Nr . 16 .)

< akUl1 « 8

sür 2 junge Leute .
8iebe » herg . Kopp -rM ^
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